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Zur Dreyfus⸗Affaire. 

Der franzöſiſche Miniſterrat beſchäftigte 
ſich am Donnerstag mit der Abſtimmung in 
der Dreyfus-⸗Affäre, nach welcher die Deputier- 
tenkammer am letzten Dienstag in die Ferien 
egangen war. Er gelangte, wie uns aus 
Rene telegraphiert wird, zu der Anſicht, daß 
ie angenommene Tagesordnung die Ein⸗ 
ſetzung einer Unterſuchungskommiſſion, in die 
richterliche Perſonen eintreten müßten, nicht in 
ſich ſchließe. Indeſſen iſt der Miniſterrat der 
Anſicht, daß General Andre ſein Recht gebrau- 
chen könne und, wenn er es für notwendig 
halte, volltommen ſelbſtändig von den Schrift⸗ 
ſtücken, welche den Gegenſtand der Erörterun⸗ 

en bildeten, Kenntnis zu nehmen befugt ſei. 
Ein ſtrikter Beſchluß wurde nicht gefaßt. Der 
Miniſterpräſident Combes wird des weiteren 
darüber mit General André beraten. 

Der Renneſer Kriegsrichter Major Merle, 
derzeit im Ruheſtand in Montpellier, erklärte 
in einem Interview, er würde, wenn von zu⸗ 
ſtändiger Seite aufgefordert, die volle Wahr⸗ 
heit über die Beweggründe ſeines Spruches, 
welcher auf „Schuldig“ lautete, bekanntgeben. 
Wenn ſich herausſtellt, daß er getäuſcht worden, 
würde er ſeinen Irrtum unumwunden zuge⸗ 
ſtehen. Merle ſprach dem Interviewer ſein 


Erſtaunen darüber aus, daß dieſer von einer 


Scene im Beratungszimmer der Renneſer 
Kriegsrichter Kenntnis hatte, welche durch 
Erwähnung des \ 8 | 
hervorgerufen worden ſei. Die Entſcheidung, 
ob Merle auf Grund dieſes Interviews nach 
Paris zitiert wird, liegt beim Kriegsminiſter, 
welchem der Miniſterrat die alleinige Verant⸗ 
wortung dieſer Angelegenheit übertrug. 
Kabinetschef Combes erklärte in einem 
Interview, daß der geſtrige Miniſterrat ſich 
nicht mit der Dreyfus-Angelegenheit beſchäf— 


tigt habe. Weiter erklärte der Miniſter, das 
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daß dieſe nach Beendigung des Ausſtandes 
von den zurückgekehrten Arbeitern als „Onder⸗ 
kruipers“ („Unterkriecher“) im Betrieb nicht 
mehr geduldet und dann brotlos würden. 
Demgegenüber macht die Direktion bekannt, 
daß die Arbeitswilligen von der Gemeinde⸗ 
behörde keinen Augenblick im Stiche gelaſſen, 
vielmehr für ihre Treue durch Beförderung 
werden belohnt werden. 

Im Haag ſtreckten zwei Bataillone Win⸗ 
ſchoter Grenadiere die Waffen. In Abroude 
und Fregendock wurden vom Militär je zwei 
Streikende erſchoſſen. 


Zur Lage in Macedonien 
wird aus Sofia gemeldet: Es iſt ein offenes 
Geheimnis, daß die Auflöſung der macedoni- 
ſchen Komitees einem Zuſtand vollſtändiger 
Bewegungsfreiheit gleichkommt. Sie rüſten 
Banden aus und erhalten Meldungen durch 
Sonderboten aus Macedonien. Es heißt, 
gegenwärtig ſeien 68 Banden ausgerüſtet, 
was ungefähr doppelt ſo viel wäre, als amt⸗ 
lich zugeſtanden und in den Konſularberichten 
angegeben wird. Ueber die Hälfte der Ban⸗ 
den wird von ehemaligen bulgariſchen Offi⸗ 
zieren geführt und es ſtände noch eine große 
Zahl von Offizieren 

bereit. 


ſtändigung nicht abgeneigt ſein. Sehr unge— 
egen kommt der Regierung der Tod des ener— 
giſchen Valis vom Vilajet Uesküb. Das Ge— 
rücht erhält ſich, Mehemed Hafiz Paſcha ſei 


den Folgen einer Schußwunde, die ihm von 


einem Albaneſen beigebracht wurde, erlegen. 
Die Gerüchte von der Gefangennahme 

Sarafows beſtätigen ſich nicht. Derſelbe ſoll 

ſich vielmehr auf der Reiſe nach Sofia befinden, 


Kammervotum ſei nicht leicht auszulegen, doc | wohin alle Führer der macedoniſchen Komitees 
ſei es wünſchenswert, daß der Angelegenheit zu einer wichtigen Beratung berufen worden 


die größte Klarheit gegeben werde. Briſſon 
veröffentlicht im „Sieele“ einen Artikel über 
die Dreyfus-Angelegenheit. Briſſon ſagt, der 
Kriegsminiſter Cavaignac, welcher bereits am 
14. Juli Kenntnis von den Fälſchungen Henris 
hatte, habe ihm hiervon erſt am 30. Juli Mit- 


teilung gemacht. Dieſe Verſpätung ſei wahr. | werker 


fähcintich ber Tod Henris gemejen, denn Henri 
wäre ſonſt wahrſcheinlich nach dem Militär⸗ 
gefängnis Cherche Midi gebracht worden, an⸗ 
ſtatt nach dem Feſtungsgefängnis Mont Vale⸗ 
rien, woſelbſt er ſicherlich keinen Selbſtmord 
hätte begehen können. Weiter erklärte Briſſon, 
daß er am 31. Juli gegen 7 Uhr abends durch 
Zufall erfahren, daß ſich in Mont Valerien ein 
Ereignis von bedeutender Wichtigkeit zugetra⸗ 
gen habe. Der Gouverneur, welcher ihn ſofort 
e benachrichtigen müſſen, erſtattete ihm 
39 einen Bericht und zufällig habe er um 
9 Uhr abends erfahren, daß das Erei 
Selditmord des Henri beſtand. 


Die Ausſtände in Holland. 
Die niederländiſche zweite Kammer hat 
die Ausſtandsvorlage mit 81 gegen 14 Stim⸗ 
men angenommen. — Von der Staatsbahn⸗ 
geſellſchaft wurde der Vorſchlag der Arbeiter— 
vereinigung, über die Wiederaufnahme der 
Arbeit in Verhandlung zu treten, abgelehnt. 
Im Haag hielten in der Nacht zum Frei⸗ 
tag die ſtreikenden Arbeiter eine Verſammlung 
ab, in welcher über die Fortſetzung oder die 
Einſtellung des Ausſtandes beraten wurde. 
Die gefaßten Beſchlüſſe werden geheim gehal— 
ten und erſt nach Annahme des Streikgeſetzes 
durch den Senat veröffentlicht werden. Es 
ſteht jedoch außer Zweifel, daß das Ende des 
Ausſtandes für morgen proklamiert werden 
wird. Sollte ſich das Streik Komitee zu gun⸗ 
ſten des Ausſtandes ausſprechen, ſo wäre dies 


gnis im 


unmöglich, da die parlamentariſchen Sozia⸗ 
liſtenführer ihre Verantwortlichkeit ablehnen. 
Die Holländiſche Eiſenbahngeſellſchaft 


machte bekannt, daß Arbeits willi en Polizei⸗ 
geleit nach und von der Arbeitsstätte So Ner- 
fligung ſtehe, ferner, daß — 
tage Perſonenzüge nur in 
Zahl laufen werden. 
arbeiter drohen 


Oſter⸗ 
= in ſehr beſchränkter 

usſtän dige Gasfabrik. 
den Arbeftswilligen damit 
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Auf eigenen Süßen. 

Original- Roman von M. Adelmi. 
119 . (Nachdruck verboten.) 
Melina fühlte ſich zu Zeiten recht unglück⸗ 
lich, trotzdem Madame de Breh und auch Ma⸗ 
dame Lamotte, ihre Mutter, ſtets recht freund- 
lich gegen ſie waren. Es überkam ſie bis⸗ 
weilen eine Empfindung der Ermüdung und 
Abſpannung, die ſie alles Lebensmutes be- 
raubte. Dann gedachte ſie des fernen Bruders, 
ein bis dahin ihr unbekanntes Gefühl des 
Heimwehs bedrückte ihr das Herz und eine un. 
beſchreibliche Sehnſucht nach der Heimat, den 
Gräbern der Eltern, dem elterlichen Haus, ja 
Eur nach dem ernſten Bruder erfüllte ihre 

eele. 
0 aalch, wie gut könnte ich es haben,“ ſagte fie 
hoch dend. „wenn ich Albrechts Aufforderung 
zu ihne n Tode der Mutter Gehör gegeben und 
warum dwanſtgskehrt wäre! O Eduard, Eduard, 
täuſchteſt du Eau 10 falſch, jo treulos! Warum 
nur wenige Woche lange! Hätte ich das alles 

% hätte ſichschen früher erfahren, mein Ge⸗ 
ſchick hätte ſich viel eundlicher geſtalten kö 

O könnte ich dat licher geſtalten kön⸗ 


nen. e che geſtal 
geſchehen machen! Könnte 5 den 
Worte gegen den Bruder 


85 zurücknehmen! 
5 = sin, das iſt unmöglichen 5 
Aber nein, nein, j moglich, ich habe 


die letzte Brücke hinter mir abgebrochen, 

kann re wieder zurück! Wie ſchmählich Würde 
ich mich vor ihm blamieren; wie ſtolz und ſpöt⸗ 
tiſch würde ſein Blick auf mir ruhen, und 
jenes hochmütige Lächeln, mit dem er mich fo 
oft gekränkt — ich meine, ich ſehe es im Geiſte 
vor mir aufſteigen, wenn ich nur im entfern- 
teſten daran dächte, ihm einen Schritt ent⸗ 
gegen zu tun! O nein, nein, das kann niemals 
eſchehen! Nicht einmal eine Ahnung ſoll er 
avon haben, wie bitter und wehe mir oft zu 
ringen, bis 


— 


Mute iſt! Ich will kämpfen un 


macedoniſcher Herkunft 

Die Nachrichten aus den Nebellen- 

die | Diſtrikten Albaniens lauten ſeit geſtern etwas 

entſcheidenden Aktenſtückes friedlicher. Die Albaneſen ſollen einer Ver⸗ 


lind. 


Aus dem Rieiche. 

Der Kaiſer ließ unmittelbar vor ſeiner 
Abfahrt von Stiel 12 Werkmeiſter und Hand⸗ 
der Reichswerft an Bord der „Hoyen⸗ 

zellern“ beſcheiden, dankte ihnen für die ſchöne 
Ausſtattung der Kaiſeryacht und die tüchtigen 
Leiſtungen bei dem Umbau des Schiffes im 
verfloſſenen Winter und überreichte jedem Ge⸗ 
ladenen eigenhändig eine Ordensauszeichnung. 
— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich 
find nach herzlicher Verabſchiedung vom Sul- 
tan Donnerstag um 1 Uhr mittags unter 
demſelben Zeremoniell, wie es bei ihrer An— 
kunft ſtattfand, von Konſtantinopel wieder ab⸗ 
gereiſt. Der Sultan verlieh dem Kronprinzen 
den Orden Chanedani-ali⸗Osman und dem 
Prinzen Eitel Friedrich den Imtiaz-Orden. — 
Das Abſchiedsgeſuch des Diviſionskomman⸗ 
deurs v. Brietzke in Inſterburg iſt genehmigt. 
[— Dem früheren Vizebürgermeiſter 
tagsabgeordneten Geh. Sanitätsrat Ende- 
mann wurde anläßlich ſeines 70. Geburts- 
tages das Ehrenbürgerrecht der Stadt Kaſſel 
verliehen. Der frühere preußiſche Land— 
wirtſchaftsminiſter Frhr. von Hammerſtein⸗ 
Loxten erlitt dieſer Tage auf ſeiner Beſitzung 
bei Nortrup einen Unfall, der leicht ver- 
hängnisvoll für ihn hätte werden können. Bei 
einem Spaziergange am Schloßteiche gab 
plötzlich der Boden nach, der vom Waſſer unter- 
ſpült war. Zum Glück konnte der bereits 
fünfundſiebzig Jahre alte Herr ſich durch Aus⸗ 
breiten der 


Arme vor weiterem Verſinken ret- 
ten; erſt nach längerem Rufen kam Hilfe aus 
der naheliegenden Sägemühle. Leider hat 
ſich der Miniſter bei dem Unfall einen Fuß⸗ 
knöchelbruch zugezogen, der bei dem Alter des 
Patienten nicht ganz unbedenklich iſt. — Ihr 
50jähriges Beſtehen feiern am 21. d. M. das 
Garde Trainbataillon in Tempelhof und das 
3. brandenburgiſche Trainbataillon zu Span⸗ 
dau. — Aus Anlaß des Etats für 1903 werden 
zum 1. Oktober im ſächſiſchen Heere zwei Ma⸗ 
ſchinengewehr-Abteilungen, Nr. 12 und 19, er⸗ 
richtet, und zwar die erſtere beim 1. Bataillon 
des Schützen-Regiments Nr. 108 in Dresden, 
die letztere beim 1. Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 107 in Leipzig. 


mir das Herz darüber bricht. Gott iſt gnädig 
und barmherzig, er kann auch mir ſeine Sonne 


Zu gleichem 


wieder ſcheinen laſſen, und wer weiß, wo das 
Glück mir noch einmal lächelt?“ 

Eines Abends, als ſie gleichfalls ermüdet 
nach Hauſe kam, empfing Madame Lamotte 
ſie ſehr freundlich und bat fie, die Gefälligkeit 
zu haben, mit ihrer Enkelin ein vierhändiges 
Klavierſtück einzuüben, wozu } 
Herr ihrer Bekanntſchaft die 
haben wollte, ſie auf der Geige 
nieren. In wenigen Wochen — man befand 
ſich zu Anfang des Herbſtes — ſei der Geburts- 
tag ihrer Tochter, den ſie durch eine kleine Ge⸗ 
ſellſchaft zu feiern beabſichtige, und an welchem 
Jeanette ihre Mutter, die ſelbſt ſehr muſikaliſch 
ſei, mit der Wiedergabe eines brillanten 
Klavierſtücks überraſchen ſollte. 

Melina konnte ſich nicht weigern, der alten 
Dame Wunſch zu erfüllen, und ſo unangenehm 
es ihr auch war, nahm ſie ſcheinbar gelaſſen 
ihren Platz am Klavier ein. Der ihr als Pro- 
feſſor Vierſen vorgeſtellte Herr hatte ihr eine 
kalte, gemeſſene Verbeugung gemacht, die ſie 
durch ein leichtes Neigen des Kopfes in gleicher 
Weiſe erwiderte. Dabei hatte ihr Blick ſein 
Geſicht eine Sekunde lang geſtreift und eben 
keinen beſonderen hen chen Eindruck von 
ihm empfangen. | 
Er war ein Mann von etwa Mittelgröße, 
breitſchultrig, von ſtarkem kräftigem Körper⸗ 
bau, ſein ſchlichtes Haar 11 der ſtarke 
Schnurrbart von dunkelem Braun, die grauen 
Augen mit einer goldenen Brille bewaffnet. 
An gangen mochte ſeine Erſcheinung wenig 
mal ihn seien und Melina hätte hundert 

m ü 6 N 
nur Mm — — können, ohne ihn 
Auch jetzt nahm ſie nicht ſonderlich Noti 
von ſeiner Gegenwart ur he a har 
eh Pa 510 Von nach wenigen 

richen ſchon die en M. 5 
ſelben anerkennen müſſen. . ar 


ein anweſender 
Freundlichkeit 
zu akkompag⸗ 


Reichs⸗ 


gewann an Ausdruck. Melina hätte ſich 


Sonntag, 12. April 1903. 
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Zeitpunkt wird eine Beſpannungsabteilung ] die ruſſiſche Regierung im Beſitze genügender 
beim Fußartillerie Regiment Nr. 12 in Metz Beweiſe über das korrekte Vorgehen Oeſter⸗ 
errichtet werden. Das bisherige topographijche | reich-Ungarns in den Balkan⸗Staaten iſt. 
Bureau des Generalſtabs hat die Bezeichnung Im Befinden des Prinzen Georg Wilhelm 
Abteilung für Landesaufnahme erhalten. — von Cumberland in Gmunden iſt eine entſchie⸗ 
Der bekannte Breslauer freireligiöſe Prediger | dene Wendung zur Beſſerung eingetreten. 
Tſchirn kündigte für Charfreitag einen Vor- Wie aus Brüſſel gemeldet wird, wird 
trag an unter dem Titel: „Hat Chriſtus] der König in den nächſten Tagen aus Wies. 
gelebt?“ Zufolge der „Bresl. Ztg.“ habe baden zurückkehren und dann eine längere 
Tſchrin darin gegenüber den Zweifeln der [Kreuzfahrt an Bord feiner Nacht unternehmen. 
modernen Theologen wie Kalthoff und Steu- Das Ziel feiner Reife iſt noch unbekannt. 
del gerade die Exiſtenz Chriſti nachweiſen In St. Etienne teilte ein Polizeikom⸗ 
wollen. Der Amtsanwalt hat aber den Vor- | miffar Donnerstag abend den Kapuzinern des 
trag verboten und das Ermittelungsverfahren | Kloſters St. Barbara das Ausweiſungsdekret 
gegen Tſchirn eingeleitet. RE mit, indem er ihnen eine 14tägige Friſt ſtellte. 
nn eie Der Kommiſſar wurde von dem Oberen 
g empfangen, der ihm erklärte, daß er (der Kom— 
miſſar) ſowohl wie der Diſtrikts-Kommiſſar, 
der General-Prokurator und der Präfekt des 


Deutſchland. 

Berlin, 11. März. Das Kaiſermanöver] der 1 er 
zwiſchen dem 4. und 11. Armeekorps wird fol-] Loire Departements erkommuniziert ſeien. 
gendermaßen verlaufen: Nachdem am 31. In Rom iſt der Aufruf der Arbeiter⸗ 
Auguſt die Herbſtparade des Gardekorps bei Kammer, in welchem die Arbeiter ſämtlicher 
Berlin ſtattgefunden hat, wird der Kaiſer am] Betriebe, mit Ausnahme der Setzer, aufgefor- 
Dienſtag, 1. September, nach Dresden reiſen, dert werden, die Arbeit ſofort wieder aufzu⸗ 
dort am ſelben Tage die deutſche Städteaus⸗ nehmen, erſchienen und werden die Arbeiter 
ſtellung beſuchen, am 2. September auf dem] dieſem Aufrufe Folge leiſten. Die Stadt zeigt 
Truppenübungsplatz Zeithain die Parade über | ein normales Ausſehen. ; 
das 12. ſächſiſche Armeekorps abnehmen und In Madrid durchzog am Donnerstag 
darauf nach Merſeburg reiſen. Donnerstag, abend eine Gruppe Studenten die Straßen 
3. September, fährt der Kaiſer von Morſeburg] der Stadt mit der Abſicht, das Jeſuitenkloſter 
nach Erfurt, nimmt dort die Parade über das | anzugreifen. Die Polizei verhinderte jedoch 
11. Armeekorps (Heſſen⸗Naſſau) ab und kehrt die Ausführung des Planes und nahm mehrere 
abends nach Merſeburg zurück, wo am 4. Sep- Verhaftungen vor. Telegramme aus Gijon 
tember das 4. Armeekorps (Provinz Sachſen)] berichten, daß ernſte Unruhen in dieſer Stadt 
Kaiſerparade hat. Sonnabend, 5. September,| ausgebrochen find. Einzelheiten fehlen noch, 
reiſt der Kaiſer nach Leipzig, um bei diejer |da die Zenſur die Telegramme zurückhält. 
Stadt die Parade über das 19. (2. ſächſ.)] Sämtliche Arbeiterklaſſen ſtreiken, um gegen 
Korps abzunehmen, und kehrt dann nach die jüngſten Ereigniſſe in Salamanca zu pro- 
Merſeburg zurück. Einem Ruhetag am 6. Sep- teſtieren. Die Blätter in Gijon erſcheinen nicht. 
tember folgen am Montag, 7. September, bis Silpela erklärte in einem Interview über die 
Freitag, 11. September, Kriegsmärſche und Creigniſſe in Gijon, dieſelben ſeien ohne jede 
Feldmanöver, vorausſichtlich in dem Gelände Bedeutung. Kundgebungen werden aus 
zwiſchen Merſeburg und Erfurt. Für den 9.J Cadir gemeldet, Gruppen von Demonſtranten 
September iſt der Beſuch der Stadt Halle in durchzogen die Stadt unter Hochrufen auf die 
Ausſicht genommen. Republik. Die Kundgeber veranlaßten die 

— Dem Könige Leopold II. der Belgier, Handelsleute ihre Läden zu schließen. Auch 
welcher am Donnerstag ſein 68. Lebensjahr aus andern Städten werden ähnliche Demon- 
vollendete, hat der General⸗Inſpekteur der trationen N In Madrid ur Pa 
Morine, Admiral v. Koeſter, die Glückwünſche repuplikaniſches Meeting ſtatt in weichem 
der deutſchen Marine, welcher der König an- ebenfalls gegen die Ereigniſſo in Salamanca 

ehört, telegraphiſch übersandt prateſtiert und heftige Reden gehalten wurden, 

er Die im Reichstage angezogene Aeufe- jo daß die Polidei einſchreiten mußte. Mehrere 
8 9 gegoge Redner erklärten die Notwendigkeit der Pro⸗ 

rung des Unterſtaatsſekretärs in Elſaß⸗ Hlamierung der Nevelu en 

Lothringen v. Schraut über die Bierſteuer be- In 5 

zog ſich, wie die „Natl. Korr.“ feſtſtellen kann, einer 

auf nichts weiter, als darauf, was längſt feſt 

ſteht, daß nämlich bei einer etwaigen Aende⸗ 

rung der Brauſteuer im Brauſteuergebiet, zu 


er Bre Regiments in eine andere Garniſon. Gegen 
dem die ſüddeutſchen Staaten und Elſaß⸗ di : 
Lothringen dich e die einbezieht dieſen Befehl widerſetzten ſich mehrere Sol- 


des Reichslandes in dasſelbe mit Sicherheit zu 
erwarten ſei. Schon im Jahre 1893 war bei; 


Aufnahme, e ee >. 


Die Londoner Blätter kommentieren 
den Sieg des früheren Abgeordneten Lawſon 
bei den Wahlen in Cranborne. Dieſer Sieg 
iſt inſofern bedeutungsvoll, als Lawſon bei 
den letzten Wahlen durchgefallen und zwar in 
einem Bezirk, den er ſeit 20 Jahren vertreten 
hatte. Er gilt als der eifrigſte Burenfreund 
von ganz England. 

lus Petersburg wird dem „B. T.“ 
gemeldet: Großfürſt Alexandrowitſch, der Ende 
vergangenen Jahres gegen den Willen des 
Zaren Frau von Piſtohlkoro heiratete und ſich 
mit ihr in Italien trauen ließ, iſt hier einge⸗ 
troffen, um ſein „pater peccavi“ zu ſprechen. 
Da ihm aber eine Audienz verweigert worden 
er ma politiſchen fit, ſcheint ſeine Miſſion mißlungen zu ſein. — 
Kreiſen rufen die gänzlich unbegründeten An- Im Zentrum der Stadt Petersburg wurde 
ſchuldigungen der „Nowoje Wremja“, daß feine geheime, ſeit langer Zeit vergeblich ge- 
Oeſterreich auf dem Balkan intrigiere und die ſuchte Druckerei der Revolutionspartei entdeckt. 
Errichtung einer antiflaviſchen Liga anſtrebe, in welcher ſeit Jahren revolutionäre Schriften 
großes Befremden hervor. Man ſtaunt dar-⸗[und Proklamationen gedruckt wurden. Vier 
über, daß ein jo großes ruſſiſches Blatt der- Arbeiter wurden verhaftet und ſechs Pud ver⸗ 
artige Unwahrheiten verbreiten könne, da ja! brecheriſche Schriften beſchlagnahmt. 


Ausland. 


In Wiener maßgebenden 


in Schleſien gewählt. 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Wie aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, wurde das Urteil gegen den Attentäter 
Ibrahim infolge Einſpruchs der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft aufgehoben und eine neue Unterſuchung 
angeordnet. Die ruſſiſche Botſchaft beantragt 
für Ibrahim die Todesſtrafe und macht acht 
Mitſchuldige desſelben namhaft, welche eben⸗ 
falls aufs ſtrengſte beſtraft werden ſollen. 

In Serajewo überreichten eine An⸗ 
zahl türkiſcher Notabeln Bosniens und der 
Herzegowina der ruſſiſchen Regierung einen 
Proteſt gegen die Konverſionstätigkeit des 
ruſſiſch⸗katholiſchen Erzbiſchofs Stadler. Die 
türkiſche Frau Salla Severic, die von Stadler 
zum Katholizismus bekehrt und verſchwunden 
war, wurde auf einer Beſitzung des Erzbiſchofs 
aufgefunden und nach Konlica gebracht. 2 


Provinzieille Uunſchau. 

In Loitz begeht am heutigen Sonnabend 
der Schneidermeiſter Schuhmacher ſein 50jäh⸗ 
riges Meiſterjubiläum, am 23. d. M. kann der⸗ 
ſelbe ſein 50jähriges Bürgerjubiläum begehen. 
— In Stralſund wurde ein jugendlicher 
Ausreißer aus Berlin feſtgenommen. Derſelbe 
hatte ſeinem Vater, einem Stationsaſſiſtenten, 
das nötige Reiſegeld entwendet und war nach 
Stralſund gefahren, um ſich dort auf einem 
„Walfiſchfänger“ als Schiffsjunge anwerben 
zu laſſen. Da er aber vergeblich nach einem 
Walfiſchfänger ſuchte, fiel er der Polizei bald 
in die Hände — In Neuſtettin beging am 
geſtrigen Freitag Bürgermeiſter Saſſe ſein 25. 
jähriges Amtsjubiläum und wurden demſel⸗ 
ben aus dieſem Anlaß zahlreiche Ovationen 
dargebracht. — In Groß-Möllen iſt der 
Neubau eines Warmſeebades vom Badeverein 
beſchloſſen worden. — In Ahlbeck wurde die 
in der Neuen Kaiſerſtraße belegene „Villa 
Wartburg, welche 1899 mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von 78000 Mark erbaut wurde, für 
44000 Mark verkauft. Aus Tempel- 
burg vom 9. d. Mts wird uns gejchrieben: 
Bei der geſtern abgehaltenen Bürgerwahl er⸗ 
hielten Referendar a. D. Alfred Foege aus 
Mocker bei Thorn 8, Polizeiſekretär Kieſow 
aus Oppeln 6 und 
Rendant 1 Stimme 


und iſt hiernach Herr 


Foege auf eine zwölfjährige Amtsperiode ge 


wählt. Die Aufregung war in letzter Zeit 
dieſerhalb hier ſehr groß. Verſchiedene Male 
verſchoben ſich die Ausſichten der Kandidaten, 
öffentliche und private Verſammlungen hielten 
die Stadtväter ab, um über den zu wählenden 
Kandidaten aus der zuletzt noch übrig gebliebe⸗ 
nen Zahl von drei unter „Sechsundachtzig“ 
einig zu werden, doch vergeblich. Noch un⸗ 
mittelbar vor der Wahlſchlacht haben Herren 
in einer ungehörigen und verwerflichen Weiße 
verſucht, Stimmen zu gewinnen und dürfte 
dieſe Angelegenheit noch die Gerichte beſchäfti⸗ 
gen. Als Nachfolger des in den Ruheſtand 
tretenden Kantors und Lehrers Gelhaar von 
hier wurde der Lehrer Lück aus Straußeney 


Kunſt und Literatur. 


Daeutſchland und die große 
Politik anno 1902 von Th. Schie⸗ 
mann. Berlin, Verlag Georg Reimer. 


Preis 6 Mark. 
Im Jahre 1902 erſchien in dem bekannten 
Verlage von Georg Reimer, Berlin: „Deutſch⸗ 
land und die große Politik anno 1901“ von 
Dr. Th. Schiemann, Profeſſor an der Uni⸗ 
verſität in Berlin. — Jetzt liegen im 2. Bande 
die großen politiſchen Ereigniſſe vom vergange⸗ 
nen Jahre vor uns. Das Jahr 1902 führt 
uns wie ein Tagebuch die wirtſchaftlichen Be- 
ziehungen der Kulturvölker und ihre politi⸗ 
ſchen Intriguen vor Augen. Es berührt fo- 
wohl den Krieg in Südafrika, als auch die 
Wirren in China, vergißt endlich nicht die 
Exekution an Venezuela. Unmöglich iſt es, 
den reichen Inhalt dieſes Werkes auch nur mit 
wenigen Strichen zu zeichnen, das Werk führt 
uns die bedeutendſten politiſchen Ereigniſſe 
der Welt vor. Ebenſo ſchwer iſt es, den Wert 
des vorliegenden Bandes voll und ganz zu 


würdigen. Soviel ſteht aber feſt: Wir be⸗ 
wundern die großen, genauen, umfaſſenden 
politiſchen Kenntniſſe des Verfaſſers, das 


„Jeanette hatte das Stück ſchon mehrfach mit ſteifes Kompliment, wie vorhin bei ihrem Ein⸗ 

ihrem Lehrer durchgenommen und auch allein tritt, nahm ſeinen Hut und ging. 
geübt, ſo daß ſie die Noten ziemlich fließend Frau Lamotte gab dem Profeſſor das Ge— 
ableſen konnte, doch fehlte ihrem Vortrag jeder leite, während Melina Jeanetten „gute Nacht“ 
Ausdruck und alles tiefere Eingehen in die ſagte und ihr eigenes Zimmer aufſuchte, wo 
Muſik. Melina ſpielte ihre Partie zum erſten⸗ ſie endlich die erſehnte Ruhe zu finden hoffte. 
mal und mußte ihre ganze Aufmerkſamkeit Mehrere Abende hintereinander wiederhol⸗ 
und Kunſt aufbieten, Jeanette nachzukommen ten ſich die gemeinſchaftlichen Uebungen, wobei 
und grobe Fehler zu vermeiden. Einige Male der Profeſſor 
verlor ſie den Takt, niemand machte darüber mit einer ſtummen Verbeugung zu begrüßen, 
eine Bemerkung, aber ärgerlich über ſich ſelbſt, ohne ein Wort zu ſprechen. Sie hatte viel 
errötete ſie und ſchämte ſich vor dem Fremden. Fleiß und Mühe darauf verwendet, ihre Partie 
Als die letzten Akkorde verklungen waren, einzuſtudieren, und ſpielte dieſelbe zuletzt nicht 
erhob fie ſich und ſchaute ſcheu und verlegen nur fließend, ſondern auch mit viel Ausdruck 
nach dem Profeſſor. Dieſer packte ſoeben ſeine und Wärme. Frau Lamotte belobte ſie mehr⸗ 
Geige in den Kaſten und ſein Geſicht blickte ſo fach und behauptete, ihr Spiel laſſe jetzt gar 
kalt und gleichgültig wie vorhin. nichts mehr zu wünſchen übrig. Dennoch, es 
Frau Lamotte, die ein feines muſikaliſches wußte ſelbſt nicht warum, ſah das junge Mäd. 
Ohr hatte, klopfte ihr indes freundlich auf die chen dem Geburtstagsabend mit einer gewiſſen 
Schulter und ſagte gleichſam entſchuldigend: Vangigkeit und ängſtlichen Stimmung ent⸗ 
„Sie haben das Stück h gegen. Der ereignisvolle Tag rückte endlich 
heran. Etwas früher als gewöhnlich kehrte 


heute zum erſtenmale 
geſpielt, nicht wahr? Nun, dafür ging es 
Melina aus der Penſion zurück und war ſehr 
verwundert, bei ihrem Eintritt in den elegan- 


gut. Der Herr Profeſſor wird ſo gütig ſein, 
morgen wieder zu kommen, da kann es ja 
nicht fehlen, daß es bis zum Geburtstage ten Salon Madame Lamottes bereits eine 
fließend gehen wird. Sie können ja des Mor- zahlreiche Geſellſchaft verſammelt zu finden. 
gens, ehe Sie zu Madame de Breh gehen, ein Auch Vierſen war anweſend, doch ſchien er ſie 
wenig für ſich allein üben, wenn Sie wollen.“ nicht zu bemerken. Er ſtand in der Nähe des 
Pianos und unterhielt ſich mit Madame de 
Breh. Frau Lamotte kam indeſſen bald auf 


Ja, wenn es nicht ſtört, recht gern,“ er⸗ 
widerte das junge Mädchen verwirrt. 
Das Bewußtſein ihres fehlerhaften Spiels ſie zu und ſagte, wenn es ihr gefällig wäre, 
könnte begonnen werden; Jeanette und der 
Herr Profeſſor ſeien bereit. 


und die Gegenwart des Fremden wurden 
immer peinlicher. Dieſer ſchaute zwar gar 
nicht nach ihr hin und plauderte ein wenig mit; Klopfenden Herzens nahte Melina ſich dem 
Frau Lamotte. Ein feines Lächeln glitt dabei Inſtrument. Rings um fie her tönte jenes Ge⸗ 
einige Male über ſeine Lippen, ſeine 5 be- ſumm und Geſurr, welches die lebhafte Unter⸗ 
lebten ſich angenehm und ſein ganzes Geſicht haltung vieler Menſchen zu verurſachen pflegt, 
IC - ich gerne und trotz der vielen fie umgebenden Leute 
zurückgezogen, aber ſie wagte nicht, die Unter- fühlte das junge Mädchen ſich doch jo einſam 
altung des Profeſſors zu ſtören. Nach einer und verlaſſen, als ob ſie ſich ganz allein an 
einen Weile verabſchiedete er ſich indeſſen einem fremden, unbekannten Orte befände. 
elbſt, reichte Jeanette und ihrer Großmutter. Waren ihre Empfindungen fo deutlich auf 
ie Hand, machte der jungen Lehrerin ein ihrer Stirn zu leſen oder welche Veranlaſſung 


— 0 


ſich ſtets damit begnügte, Melina ſenkte ſie tief errötend die ihrigen, 


mochte es ſonſt ſein, daß Vierſen ſich plötzlich 
zu ihr herabbeugte, und ihr zuflüſterte: „Sie 
müſſen keine Angſt haben, Fräulein Fehr⸗ 
mann, Sie find ja Ihrer Sache ſicher und 
haben das letzte Mal wirklich ganz Vortreff⸗ 
liches geleiſtet.“ 

Ueberraſcht blickte ſie zu ihm auf, eine Se⸗ 
kunde lang begegneten ſich ihre Augen, dann 
aber ſeine 
Worte hatten ihre Wirkung nicht verfehlt. 
Mut und Hoffnung waren in ihr Herz zurück⸗ 
gekehrt und ein Gefühl der Freude belebte ihre 
Züge. Sie dachte nicht mehr an die fie um. 
wogende Menſchenmenge, ſie hörte nicht mehr 
das ſie umſchwirrende Geſumme und Geſurr, 
auch nicht, daß es plötzlich ſtill um ſie her 
wurde, ſondern wandte ihre ungeteilte Auf⸗ 
merkſamkeit dem Spiele zu. 

Erſt als ſie geendet und lauter Beifallsjubel 
fie in die Wirklichkeit zurückverſetzt, wandte fie 
den Kopf ein wenig zur Seite, um in des 
Profeſſors Augen zu leſen, ob er auch diesmal 
mit ihr zufrieden geweſen. Doch ſie ſah ihn 
ſchon von mehreren Perſonen umringt, die 
alle lebhaft in ihn hineinſprachen, ihn lobten 
und ihm ſchmeichelten und es daher Melina 
unmöglich machten, das Gewünſchte zu er- 
ſehen. Beſcheiden zog fie ſich in ein Neben⸗ 
zimmer zurück, wo die Geſchenke, welche Fran 
de Breh erhalten, aufgeſtellt waren, während 
von drüben her aufs neue die Klänge der In- 


ſtrumente erſchollen. 


Madame de Breh, von Vierſen auf der 
Violine begleitet, trug ein brillantes Senſa⸗ 
tionsſtück vor, und alles lauſchte mit geſpann⸗ 
tem Intereſſe. Sie verſtand in der Tat mit 
Meiſterſchaft die Taſten zu beherrſchen; ſie 
ſpielte mit 
vom Blatt, ſelbſt die allerſchwerſten Piecen, 
ohne einen Fehler zu machen, doch fehlte ihrem 
Vortrag alle Wärme und Innigkeit des Aus- 


drucks. 
Gortſetzung folgt.) 
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überraſchender Leichtigkeit alles 8 
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fichere Urteil und die klare Darſtellung auch 
bei den ſchwierigeren verwickelteren Verhält⸗ 
niſſen. Jedenfalls gehört das Werk zu den 
hervorragenderen Leiſtungen der modernen 
Geſchichtsſchreibung und kann daher allen, 
ie eine genaue Kenntnis der Verhältniſſe 
unſerer Zeit ſich erwerben möchten, auf das 
wärmſte empfohlen werden. 

Teichmann's Praktiſche Me- 
thode. Die Ausſprache des Engliſchen für 
den Selbſtunterricht. Preis 1 Mark. Eng⸗ 
liſch, eine ſichere Anleitung zum wirklichen 
Sprechen der engliſchen Sprache. 2. Auflage. 
Preis 3 Mark. Franzöſiſch Sprechen 
und Denken. 3. Aufl. Preis 3 Mark. Verlag 
Hugo Günther-Erfurt. 

u den beliebteſten fremdſprachlichen 
Lehrbüchern, die auch den Selbſtunterricht ge⸗ 
ſtatten, gehören die Sprachbücher von Bern⸗ 
hard Teichmann, die, aus der Praxis entſtan⸗ 
den, dem praktiſchen Zweck in der angenehmſten 
Weiſe dienen. Der Verfaſſer geht von dem 
Grundſatz aus, daß man erſt die fremde 
Sprache ſprechen lernen muß, bevor man an 
das Studium der Grammatik herangehen 
kann, ferner daß zu den Uebungen praktiſche 
Stoffe ausgewählt werden müſſen. In der 
Tat muß man dem Verfaſſer das 8 
nis machen, daß die Uebungsſtücke ſehr zweck⸗ 
dienlich und auch zugleich intereſſant auf. 
gebaut ſind; wir zweifeln daher nicht, daß 
ſeine Sprechbücher bei richtiger Anwendung 
dem Lernenden von dem größten Nutzen ſein 
werden und empfehlen ihre Anſchaffung daher 
auf das wärmſte. 

Wodurch und wie verſchafft 
man ſich einen Nebenerwerb? Weg⸗ 
weiſer für Jeden, der ſich mit und ohne Fach⸗ 
kenntniſſe eine Nebeneinnahme verſchaffen 
will, von J. G. Obſt (Verlag Hugo Steinitz, 
. — en * iſt = Ber ah Bar be⸗ 
annten Sammlung „Was ſoll ich, Was muß je 

„ich?“ die ſo ſchnell populär geworden ift und Patſchke vorgeführt. 
ſich einen großen Intereſſentenkreis erworben 
at. Das praktiſche Büchlein, deſſen Inhalt, 
ingerzeige und Nebenerwerbe für Männer 
und für Frauen, überaus reichhaltig iſt, wird 
für viele ein wertvoller Wegweiſer und Rat- 
geber ſein, die ihre Einnahmen vergrößern 
Bat Der Preis des Buches beträgt nur 
dart. 

Von Frau Prinzeſſin Luiſe von 
Toskana erſcheinen demnächſt im Verlag 
von Hermann Seemann Nachfolger zu Leip⸗ 
zig zwei Muſikſtücke, die einen ſeltſamen Ein. 
blick in das Gefühlsleben der ſchwer geprüften 
rn geſtatten, und die gewiß in weiteſten 

reiſen ein freundliches Intereſſe hervor⸗ 
rufen dürften. Die eine dieſer Kompoſitionen 
iſt ein warm empfundenes und effektvoll durch⸗ 
komponiertes Liebeslied mit dem Titel „Du 
allein“, die andere Kompoſition iſt ein 
„Capricietto“ für Klavier zu zwei Hän⸗ 
den, deſſen ſchwermütig walzerartige Weiſe 
leicht an ungariſche Muſik anklingt. g 

Alpine Majeſtäten und ihr 
Gefolge. Die Gebirgswelt der Erde in 
Bildern. — 3. Jahrgang. — 1903. — Monat- 
lich ein Heft im Format von 45: 30 Zentim. 
mit mindeſtens 20 feinſten Anſichten aus der 

ebirgswelt auf Kunſtdruckpapier. — Preis 
es Heftes 1 Mark. — Heft 2/3. Verlag der 
Vereinigten Kunſtanſtalken A. G., München, 
aulbachſtraße 51a. — Vom 3. Jahrgang 

Prachtwerkes „Alpine Majeſtäten“ liegen 
uns die Hefte 1 und 3 vor, die abermals in der 
wunderbaren Vollendung ſowohl der Auf⸗ 


Idylle muß das 


Monte Criſtallo, alles 


in den Fels“ erfüllen 
nicht, über den Bodenſee 


dem hohen Norden zu 
Troldtinder 
Jordalsnut und dem 
Fall. 
den eine erfreuliche Ber 
bilder- Sammlung. — 


und Piz Roſeg, die eigen 
gen der neuen, 


täten 


— Ungeheuerliche V 
jährigen Knaben beſchäft 
die zehnte Strafkammer 
gerichts I. 


ihm beantwortet. 
Eltern um deren ganze 


angeſteckt zu haben, um 


ſticken ums Leben zu 
des Angeklagten ergab, 
Strafwürdigkeit ſeiner T 
iſt. Er hatte ſchon lange 
brachte denſelben am 


öffnete 


durch den Qualm, der 
hatten dann Not, den 
ür und eine Holzwand 


um zu ſeinem Bruder 


Mann in 


abhanden gekommen. 


leiſtungen bezeichnet werden dürfen. 
blick der Abend- und Morgenſtimmungsbilder 
vom Klönthaler See, einem gottbegnadeten 
Fleck Erde des Glarner Landes mit ſeinen 
ſtolzen Felſenzinnen! Lieblich baut ſich auf am 
hellen Spiegel des Gardaſees Torbole, von 
einem Kranz mächtiger Berge umrahmt. Im⸗ 


ha in iſt die Eispyramide des oberhalb Randa 


Geſindel zuſammenhielt 
führer war, ſoba 
Dummheiten galt. Der 
Geſellſ 
in Firnen und Gletſcherfeldern aufbauen⸗ 

n Weißhorns. Aus dem Unterinntale ge⸗ 
währt der Rundblick von der Kellerjochhütte 
die herrlichſte Ausſicht auf die Berge gegen 
Karwendel- und Achenfeegebirge. Karniſche 
und Tridentiner Alpen bieten hochinkereſſante 
Bilder aus dieſen mächtigen Gebirgsgruppen 
der Alpen. Außerordentlich begrüßenswert 
find die wohlgelungenen Aufnahmen aus der 
Thannheimer -Gruppe, ſowohl der Panorama- 
Anfichten, welche uns die mächtigen Felszacken 
der Gernſpitze, Kölleſpitze, Gimpel ꝛc. veran⸗ 
ſchaulichen, als auch die einzelnen Aufnahmen 


geklagten zu einer vie 


ſorge⸗Erziehung kommen 
Leipzig, 9. Apr 


Leipziger Optikers, der 
erdroſſelte, deren Leichna 
eine 


Friedrich-Wilhelms. | 
Realgymnasium. 5 


Der Unterricht beginnt Donnerstag, den 16. April. 
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt im Konferenz. 
zimmer 


Mittwoch, den 15. April, Vormittags 
um 9 Uhr für die Vorſchule, 


8 um 10 Uhr für das Realgymnaſium. 
Mitzubringen find: 1. Geburts- oder Taufſchein, 
2. Impf- bezw. Wiederimpfſchein, 3. das Abgangs⸗ 
zeugnis von der etwa hefuchten Schule. — Vor⸗ 
meldungen werden am ſicherſten ſchriftlich an die 
Direktion der Schule gerichtet. 
Der Direktor 


Prof. Dr. Grass mann. 


Narienstifis-Gymnasium. 


srüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
Mittwoch, den 15. April, vormittags, im Kon⸗ 
ſerenzzimmer 1 Tr. hoch Nr. 2, 
für das Gymnaſium um 9 Uhr, 
für die Vorſchule um 11 Uhr. 
Beizubringen iſt Geburts⸗, bezw. Tauf⸗ und 
Impf- oder Wiederimpfſchein, ſowie das Abgangs⸗ 
zeugnis von der etwa ſchon beſuchten Schule. 


Weicker. 
Paedagogium 


Waren i. Meckl. 


unweit des grossen Müritzsees, dicht a. Laub- 
u. Nadelwald äusserst gesund gelegen, bereitet 
für Tertia, Seounda, Prima u. das Einj.-Freiw.- 
Examen vor. Gute Pension. Individueller Unter- 
richt in kleinen Klassen. Sorgfältige Körperpflege 
unter ärztlicher Aufsicht. In letzten Frühjahrs- 

prüfungen bestanden sämtliche Zöglinge. 
e Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 

Bi. Beschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Beerdigungs⸗Inſtitut 


F. Schroeder, Hellenueſtr. 13, 
terbefällen und über⸗ 


Tel. 2735, . ſich bei 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
Leichentransporte von nah und fern werden pünktlich 
ausgeführt. 


Grosse Auswahl von 
modernem Damen- Schmuck. 


des Aggenſteins, Gimpels und der Otto Mayr⸗ 
Hütte. Bildet doch dieſer bislang noch wenig 
beſuchte Teil der Allgäuer Alpen am Lech ſo⸗ 
wohl für den Naturfreund, wie für den Stei⸗ 
ger und Kletterer eine Fundgrube von Freude 
an großartigen Alpen⸗Scenerien. 
tiroler Hochland zeigt uns eine Reihe von hoch⸗ 
intereſſanten Gebirgsbildern. 
| Bild von Wolkenſtein im 
Grödnertal genannt werden, während die küh⸗ 
nen Dolomitfelſen eines Pomagagnon, Sora- 
pis, der Mittagsſpitze, des Piz Popena und 


ſchak⸗Aufnahmen, das Herz eines jeden Alpi⸗ 
niſten unwillkürlich mit dem Drange „Hinaus 0 


die ſtolzen Zinnen der Säntisgruppe, die uns 
vier Detailbilder in außerordentlich überſicht⸗ 
licher Weiſe vor Augen führen, und außerhalb 
des Gebietes der Alpen trägt uns Heft 3 nach 


(Hexenzinnen) 
zum eigentümlich von der Natur aufgetürmten 


Dieſe Norwegiſchen Gebirgsbilder bil- 


führen auch zu uns die Zinnen eines Cévsdale 


ſoeben aufgelegten Bilder- 
Serien dieſes herrlichen Werkes „Alpine Maje⸗ 


Gerichts⸗Zeituug. 


Aus der Unterſuchungshaft wurde 
der Schüler der 247. Gemeindeſchule Alfred 


Fragen wurden prompt und ohne Zögern von 
Er war beſchuldigt, ſeine 


und ihnen dann die Woh 


verdecken und zugleich ſeine Eltern durch Er⸗ 
bringen. 


bend des 20. Dezember 
zur Ausführung, er war um 8 Uhr zu Bett ge⸗ 
ſchickt worden, als die Eltern ſchliefen, ſtand er 
aber wieder auf, zog ſeinen beſten Anzug an 
und dann entwendete er erſt das Portemonnaie 
der Mutter mit 12 Mark Inhalt, nahm dann 
einen Schlüſſel aus Vaters Hoſentaſche und 
damit eine Schublade, 
Vaters Portemonnaie mit 390 Mark Inhalt 
lag. Dann ſteckte er mit einem Zündholz den 
Vorhang in Brand, der vor der Schlafſtüben⸗ 
tür der Eltern hing. Die Eltern erwachten 


Der Junge war inzwiſchen fortgeſchlichen und 
hatte ſich nach dem Stettiner Bahnhof begeben, 


reiſen, der Bahnhof war aber geſchloſſen und 
er ging mit einem Soldaten und einem andern 
eine Deſtillation, 
Schnaps zu trinken, dabei ſind ihm 100 Mark 
n. Später ſch 
dem Bahnhof er und 2 5 nn Sam 
i echnik als G mann aufgegriffen. — Bei der Beweisauf⸗ l 0 
PPP Gügrate bs ungen vom In Seren ag 2 den lac in Sie. | 
3 im An- dem Stiefvater und dem Lehrer dahin gekenn. In argard u n den Kreiſen mmin, 
dehnt fd; doch das Fer vor Freude beim an zeichnet, daß er keine Luſt zum arbeiten hatte, Demmin, e Greifenhagen, 
jo oft wie möglich ſich herumtrieb, mit allerlei] Saatzig und Uſedom⸗Wolli 


es die Ausübung von 
tragte gegen den Knaben, um die menſchliche Blattes der 
da möglichſt lange vor dem böſen 

Treiben desſelben zu ſchützen, zehn Jahre Ge- tretenden Aenderungen befindet. 
fängnis. Der Gerichtshof verurteilte den An. 
ſtrafe, der Vorſitzende ſprach aber die Hoffnung iſt das Feſt⸗Komitee an der Arbeit, um den 
aus, daß der Angeklagte ſpäter in die Für⸗ 
Mörder Grabich, der So) 


Site packte, iſt als gemeingefährlicher 0 Ä . 
Irrer dauernd in eine Irrenanſtalt interniert.] Für die Aermſten der Kleinen, die angewieſen 
Meerane, 9. April. 


Hochzeits- Geschenken. 


9 


geſehene Rechtsanwalt Dr. Leonhard wurde 
geſtern wegen Betruges und Erpreſſung ver⸗ 
haftet. Die Verhaftung erregt hier unge⸗ 
heures Aufſehen. 


85 5 5 
Stetiiner Nachrichten, 

Stettin, 11. April. Maifeftzüge, 
wie fie von ſozialdemokratiſchen Vereinen und 
Organiſationen zahlreich geplant find, werden 
in Preußen auch diesmal generell nicht ge⸗ 
ſtattet werden. 

— Die Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung (Berlin NW., Lübeckerſtr 6) 
at bei den Magiſtraten größerer Städte an- 
geregt, das von ihr verlegte Schriftchen „Wie 
erhält man ſich geſund und er: 
werbsfähig“ an die Schüler und Schüle⸗ 
rinnen des letzten Jahrganges der Volksſchule 
zu verteilen und den Lehrern zu empfehlen, 
beim Unterrichte in der Naturgeſchichte, im 
Deutſchen und, wo ſich ſonſt die Gelegenheit 
bietet, auf die Schrift hinzuweiſen und ein⸗ 
zelne Kapitel derſelben eingehender zu be- 
ſprechen und vorarbeiten zu laſſen. Das von 
Profeſſor Fritz Kalle und Dr. med. Schellen⸗ 
berg verfaßte Schriftchen bringt in gedrängter 
Kürze und für jedermann verſtändlicher Form 
die wichtigſten Geſundheitsregeln in Bezug 
auf die Wohnung, Erziehung, Ernährung, 
Kleidung, Hautpflege und Pflege einiger be⸗ 
ſonders wichtiger Körperteile, ſwoie Vor⸗ 
ſchriſten über das Verhalten bei anſteckenden 
Krankheiten. Bisher find 170 000 Exemplare 
der Schrift von ſtaatlichen, kommunalen und 
wirtſchaftlichen Verwaltungen zur Verteilung 


Menſchen und für jene Kleinen, denen ein folge zur Aufführung kam, wird fi au 

gütiges Geſchick es geſtattet, an der Seite treu⸗ hier großen Beifall finden. Nachmittags wir 
ſorgender Eltern ich zu erfreuen. Und was „Der Barbier von Sevilla“ gegeben. Am 
alles wird den Kleinen und den Großen ge⸗ Dienstag, den 12. April, gaſtiert Frl. Mari 
boten werden! us der Reihe der für die 
Kinder berechneten Beluſtigungen heben wir 
nur hervor: „Das Fröſchlein, das auf Reiſen 
ging“, „Der Struwelpeter“, „Knecht Rup⸗ 
recht“, „Rutſchbahn“, „Wunderkuh“ uſw. uſw., 
bis endlich am Sonntag Abend die Verloſung 
einer großen Puppe den Schluß der für die 
Kleinen berechneten Vorſtellung bildet. Aber 
auch für die Erwachſenen wird unendlich viel 
geboten. Während im großen Saal als 
Neueſtes Allerneueſtes „Spezialitäten“ der ver⸗ 
ſchiedenſten Art Auge und Ohr erfreuen, ſehen 
wir im roten Saal „Charivari“ oder „An der 
Schwelle des Geheimniſſes“, wo Direktor Ami 
das Publikum begrüßen wird, alte Bekannte 
vom Plundersweiler Jahrmarkt ſich dem 
Publikum in Erinnerung bringen, „Monna 
Vanna“ und „Prinzivalli“, „Miſter Duncan- 
can“ ufw. vor uns erſcheinen werden. — Wäh- 
rend der Sonnabend mit einer großen Kaffee⸗ 
ſchlacht beginnt, findet am Sonntag eine Früh⸗ 
ftüdsunterhaltung mit Aufführung des 
„Struwelpeter“, verſchiedener Vorträge, dar⸗ 
unter derjenigen eines Quartetts uſw. ſtatt. 
— Am reichbeſetzten Buffet wird für die leib⸗ * Unter ſehr großer Beteiligung fand hier 
lichen Genüſſe geſorgt, in ſchöngeſchmückten] geftern Mittag die Beiſetzung des in Wilhelms⸗ 
Buden Getränke aller Art von zarter Damen- hafen verſtorbenen Polizeikommiffars Bae 

hand gereicht. Buntes Leben und Treiben all- ſtatt. In dem Trauerzuge, der ſich kurz 90 
überall! Vieles noch bliebe zu erwähnen, aber 12 Uhr vom Perſonenbahnhofe nach dem 
mag nur ein jeder hingehen und ſelbſt ſehen,. Nemitzer Friedhof in Bewegun ſetzte, war di 

er wird ſich eine wirkliche Freude — und | Beamtenſchaft des Bolizeipräfiftums zahlrei 

den wünſchenswerten materiellen Erfolg durchſ vertreten und außerdem hatten ſich viele per⸗ 


Das Süd⸗ Marie“ in „Trompeter von Säkkingen“. Frl. 
Knüpfer iſt bekanntlich auch für die großen 
Enſemble⸗Muſter⸗Vorſtellungen in London an⸗ 
fangs Mai als Gaſt für die jugendlich drama⸗ 
tiſchen Partien verpflichtet worden. 
„ üblich wird auch in dieſem Früh⸗ 
jahr durch polizeiliche Bekanntmachung daran 
erinnert, daß Blitzab leiter auf etwa vor 
handene Schadhaftigkeit zu unterſuchen ſind, 
was am ſicherſten unter Zuhilfenahme eines 
Galvanoskops geſchieht. Beſchädigte Blitz⸗ 
ableiter gewähren den Gebäuden, auf denen 
angebracht ſind, nicht nur keinen Schutz ihf 
Vorhandenſein ſchließt im Gegenteil ſogaß 
eine Gefahr in ſich, da der von einer Leitung 
abſpringende Blitz um ſo leichter zündet. 
Den Direktoren des „Vulkan“ ſowie 
einer Reihe von Angeſtellten des Werkes wur- 
den N Ordensaus zeichnun⸗ 
gen verliehen anläßlich der Indienſhtellung 
des hier erbauten Kreuzers „Bogatyr“. Di 
Dekorationen wurden vor einigen Tagen dur 
den Herrn Polizeipräſidenten überreicht. 


Geradezu als 


höchſt gelungene Ter⸗ 


müſſen. Wer kennt 
die Schweiz betretend, 


den Felszacken der 


nach Fjaerland 
herrlichen Huldrefos: 


eicherung der Alpen⸗ 
Mächtige Sprache 


tlichſten Glanzleiſtun⸗ 


erbrechen eines zwölf- an die Mitglieder der Krankenkaſſen angekauft ſeinen Obolus vergrößern. “ ſönliche Freunde des Heimgegang 150: 
igten am Sonnabend worden. Eine erheblich tiefer gehende Wir- — Am 1. und 2. Feſttage finden in der funden, um demſelben das letzte leit 
des Berliner Land- kung würde indeſſen N werden, wenn die Neuen Turnhalle je zweig roße Streich- zu geben. An der offenen Gruft vo gog Herr 


konzerte der Kapelle des Königs- Regiments 


Städte der gegebenen Anregung folgten. Von 
einer Reihe von Magiſtraten And für dieſen unter Herrn Muſikdir. Henrions Leitung ſtatt 


Archidiakonus Steinmetz die Funktion 
des Gaſlichen und der aus Schu 3 — 


Alle an ihn gerichteten Zweck bereits größere Beftellungen gemacht und werden dieſelben ein gewähltes Pro- 9. Reviers gebildete Sängerchor ver chönte ben 
worden. Es liegt auf der Hand, daß eine gramm bringen. Da vorausſichtlich die Feier⸗ernſten Akt durch Geſang. 


einmalige Ausgabe von 5 Pf. für jeden Volks- 
ſchüler nicht in Betracht kommen kann gegen⸗ 
über der Erſparnis in den ſtädtiſchen Armen⸗ 
und Krankenhausausgaben, die mit Sicher⸗ 
heit zu erwarten iſt, wenn die arbeitende Be⸗ 
völkerung rationeller lebt. 

— Prediger Heyn aus Greifswald, 
welcher vor länger als Nahresfrift von dem 
Berliner Magiſtrat zum Diakonus an St. 
Petri präſentiert war, hat die Beſtätigung des 
Konſiſtoriums nicht erhalten. 

— Bei der Ziehung der Lotterie 
für die Königsberger Schloßfrei⸗ 
legung fielen folgende Hauptgewinne: 
50 000 „ auf Nr. 42473, 20 000 HM auf Nr. 
151 997, 10 000 „ auf Nr. 7710, 5000 A auf 
Nr. 39 062, 2000 % auf Nr. 11029 und Nr. 
11717, 1000 & auf 116 295, 7985, 500 M auf 
21 234, 66 497, 107 498, 131 786, 179 224, 
300 MH auf Nr. 11.046, 20791, 52 397, 65 542, 
88 925, 93986, 107368, 112 734, 155 937, 
ferner auf Nr. 8207, 30 543, 62 926, 99 391, 
101 925, 104 194, 119 786, 122 777, 129 295, 
143 400, 145 168, 151 625, 153250, 167 939, 
182 842, 193 664. 

— In der Woche vom 29. März bis 
4. April kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
39 Erkrankungen und 2 Todesfälle infolge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Scharlach auf, woran 18 Erkran⸗ 
kungen, davon 7 in Stettin, zu verzeichnen waren. 
lief er vor An Maſern erkrankten 17 Se davon 7 in 

Stettin, an Diphtherie 2 Berfonen in Stettin, an 
Darm⸗Typhus 1 im Kreiſe Randow und an Kind⸗ 


Bei einem Einbruchsdiebſtahl wurde in 
der Nacht zum Donnerstag der 54 Jahre alte 
Maurer Karl Hoppe abgefaßt. Derſelbe 
war in einen Handelskeller Kaiſer Wilhelm- 
ſtraße 16 eingeſtiegen und zwar hatte er ſeinen 
Weg durch ein Fenſter genommen, deſſen 
Scheibe mon eingedrückt fand. Als Hoppe ſich 
entdeckt ſah, verſuchte er zu enffliehen, wobei 
er einen mit den verſchiedenſten Ware» 
ten Sack fortwo: lee 
nehmen. 

— Der freiſinnige Reichstagsabgeordnete 
Juſtizrat Munckel, der auch hier einmal 
als Kandidat für die freiſinnige Volkspartei 
auftrat, iſt geſtern in Berlin verftorben. 


tags-Witterung nicht viel Gutes bringen wird, 
dürften dieſe Konzerte für viele eine ange⸗ 
nehme Feſttags-Unterhaltung bieten. 

— In den Zentralhallen gehen mit 
den Feiertagen die diesjährigen Vorſtellungen 
ihrem Ende entgegen; am Mittwoch, den 15. 
d. M., wird die Saiſon geſchloſſen. An den 
Feiertagen finden täglich 2 Vorſtellungen ſtatt, 
von denen die Nachmittags⸗Familien⸗Vorſtellungen 
zu halben Preiſen gegeben werden. Bei dem 
gegenwärtig ſo vorzüglichen Programm kann der 
Beſuch Allen empfohlen werden, welche eine viel⸗ 
ſeitige Unterhaltung haben wollen. Nach den 
Vorſtellungen findet im Tunnel Freikonzert der 
Hauskapelle ſtatt. 

— Guſtav Kluck's Magdeburger 
Volksſänger⸗Geſellſchaft, welche ſich 
hier im vorigen Jahre fo vorteilhaft elngeführt 
hat, wird in den nächſten Tagen ſich hier zu 
einem kurzen Gaſtſpiel in der Philharmonie ein⸗ 
ſtellen, um mit neu gewonnenen Kräften und 
Spezialitäten den alten Ruf aufs neue zu be⸗ 
feſtigen. Es werden im Programm wieder die 
ſo beliebten ernſten und heiteren Kluck'ſchen 
Enſembleſcenen hervorragend vertreten fein. Die 
erſte Vorſtellung findet Mittwoch, den 15. 
d. Mts., ſtatt. 


Erſparniſſe beſtohlen 
nung über den Kopf 
ſeine Täterſchaft zu 


Das Na 
daß derſelbe ſich der 
at vollſtändig bewußt 
den Plan gefaßt und 


Vermiſchte Nachrichten. 

3 7 Boſoſt (Haute Garonne) ermordete 
ein Individuum feinen älteren Bruder, weil 
derſelbe in einer r e e gar be- 
vorzugt worden war. Der Mörder verſuchte 
die Leiche zu verbrennen und als dies nicht 
gelang, verbarg er die Leiche in den Triannern 
eines eingeſtürzten Stalles, rt 
wurde. 

Im New Star Theater an der Lexing⸗ 
ton Avenue und der 107. Straße in Newyork 
kam es zu heftigen Auftritten. Von einer 
Schauſpielergeſellſchaft wurde ein Stück auf⸗ 
geführt, wel den ationaſcharakter der 


» 1 in gege Roichon 
ſprangen 200 Irländer, die ſich im Theater = 
fanden, von ihren Sitzen und bombardierten 
die Schauſpieler mit faulen Eiern, Rüben, 
Pyrit Kartoffeln, Tomaten und Krautköpfen, ſo daß 
® h Arne un a \ 

n kam kein Fall von ä Fi 1. Feſtta e bringt — N . 
unter Mitwirkung von Herrn Dir. Reſemann j ; i 
— Wir machen darauf aufmerkſam, daß ſich und Eierhandlung ausſah. Auch die Muſiker 


N g i d bard i . 
Staatsanwalt bean- im Inſeratenteil der vorliegenden Nummer dieſes zu kleinen Preifen, am 2. Feſttag geht nach- enn en e, a 


9 12 ; ihre Plätze verlaſſen. D 

Stettiner Ciſenbahn⸗ mittags „Ein toller Einfall“ f bin 5 hi Ang Alles 
Fahrplan mit dem am 1. Mai d. J. ein⸗ die am Dienſtag Nachmittag ſtattfindende ſchrie aus voller Lunge, teils um dem Treiben 

„Minna von Barn- Einhalt zu tun, teils um die Schauſpieler nut 
x der Abend Schmähungen zu überhäufen. Die allgemeine 
i 1 Donners. Aufreaung erreichte den Höhepunkt, als ein 
„Berlin dleibr Berlin“ Theaterdiener in einem der Gänge einen 
0% ei glimmenden, mit Petroleum getränkten Lum⸗ 
„ Im Stadttheater geht Sonntag] pen entdeckte. Die Polizei, welche eine große 
zum 2. Mal Wagner's gewaltige „Götterdäm— Anzahl von Verhaftungen vornahm, iſt der 
Nachmittags hat die] Anſicht, daß die Ruheſtörer das Theater nieder⸗ 
Für zubrennen beabfichtigten. 

— Das Gebäude des Zirkus Renz in Ber⸗ 
lin hat Herr Zirkusdirektor Schumann für den 
Des von 2% Millionen Mark käuflich er⸗ 
worben. 


in welcher 


r Zimmer füllte und 
rand, der bereits die 
ergriffen, je löſchen. 


nach Mecklenburg zu 


um Bier und 


und immer der An- auſteckender Krankheit vor. 


3 A Stettin, 11. April. Mit einem Eifer, 
rjährigen Gefängnis. würdig der guten Sache, für die er entflammt, 


am 18. und 19. d. Mts. in den Räumen des 
werde. Konzerthauſes ſtattfindenden Jubel und 
il. Der jugendliche[ Trubel für Groß und Klein, zun 
on eines angeſehenen Beſten des Louiſenkinderheims und Krippe, zu 
ie achtjährige Klein einem Feſte von außerordentlicher Schönheit 
m zerſtückelte und in zu geſtalten. Für die Kleinen im 9 den! end bereitet i 

Sinne des Wortes ſoll das ein Feſt werden. hochintereſſante Novität, die ſich „Der Detektiv“ 


warmherziger! Wi 


— 


Der hieſige an-Ifind auf die Wohltat guter, 


9 


Kohlmarkt. 


Special-Geschäft 


für 


Gasglühlicht-Kronen 
Electrische Kronen 
Petroleum-Kronen 
Peiroleum-Lampen. 


Yoynon 


Ul ue 
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Uessludn 


Grosse Auswahl von 


Knüpfer von der königl. Hofoper zu Berlin als 


— 


N 


— Aus allen Landesteilen Oeſterreich⸗ 
i treffen Meldungen von fortdauern- 
den heftigen Schneefällen und Schneeſtürmen 
ein. Auch die Umgebung von Wien iſt voll⸗ 
ſtändig eingeſchneit. FH | 
. Ein Vielſeitiger iſt ein Mann aus 
Mähren, der ſich unlängſt ſchriftlich um einen 
iefträger⸗Poſten in Berlin beworben hat. 
31 Jahre alt, ledig, ſpricht deutſch und böh⸗ 
mich, ſtenographiert nach Gabelsberger und ver⸗ 
feht ſich auf die einfache Buchführung. Behufs 
"Wäterer Erſtrebung eines Geldausträgerpoſtens 
bt er die Verſicherung, daß ein Haus im 
erte von 10 000 Mark fein eigen iſt. Wie er 
weiter ausführt, „meldet er ſich nach Deutſchland 
zwecks Entwickelung 1 ee 1 1 
als Austräger deswegen, weil ie 
— eines ſolchen geſundheitlich als die 
beſte erscheint“. Aber auch für das deutſche Reich 
ſoll die Anſtellung dieſes ſeltenen Mannes nicht 
ohne Nutzen ſein, denn, obgleich noch ledig, ſtellt 
er in Ausſicht, daß „ſeine Kinder kraft ihres 
Miſchbluts dem Staate mehr als gewöhnliche 
Stützen ſein werden“. Schließlich macht der Be⸗ 
werber noch darauf aufmerkſam, daß er die Geige 
bis zur Bewältigung der Cranzer ſchen Etüden 
ſpiele und daher im Poſtorcheſter gut zu ver⸗ 
wenden ſei. Und da greift man nicht mit 
beiden Händen zu 2! > 
— Von jeinem Dienſtmädchen um 31300 
Mark beſtohlen wurde am Donnerstag der Be⸗ 
ſitzer einer Fiſchhandlung, Albert Waſow, in 
Charlottenburg. Die 25 Jahre alte Diebin 
namens Martha Kallis aus Tſcharnikau in der 
Mark iſt nach Verübung des Diebſtahls ſpur⸗ 
os verſchwunden und konnte noch nicht ermit⸗ 
telt werden. Das geſtohlene Geld und zwar 
000 Mark in Werpapieren, 5000 Mark in 
zwei Sparkaſſenbüchern und 1300 Mark in bar 
gat das Mädchen in einer eiſernen Kaſſette mit⸗ 
genommen. 5 
— Der ärmſte engliſche Baronet hat jetzt 
geheiratet. Vor drei Wochen noch war Sir 
Siam Gordon Macgregor Bewohner des 
Londoner Arbeitshauſes. Als die Blätter ſeine 
traurige Lebensgeſchichte erzählten, meldeten 
ich, durch ſein Unglück gerührt, ſofort mehrere 
Frauen, die bereit waren, ihm die Hand zum 
zwigen Bunde zu reichen. Eine Dame aus der 
Provinz beauftragte ihre in London lebende 
Schweſter, mit Sir William in Verbindung zu 
treten und ihm Herz und Hand der Auftrag- 
geberin anzubieten. Die Schweſter operierte 
aber für eigene Rechnung und iſt jetzt ſelbſt 
die Gattin des ärmſten Baronets geworden. 
Da die neue Edeldame ein nicht unbedeuten⸗ 
Des Vermögen beſitzt, iſt Sir William, der im 
76. Lebensjahre ſteht, für den Reſt feines Da⸗ 
eins verſorgt. 
* In Konſtanz hat vor mehreren 
Lagen eine heitere Vorſtellung ſtattgefunden. 
an gab: „Die Kinder der Excellenz“ von 
Wolzogen. Als der Vorhang ſich gehoben, 
rat der Regiſſeur vor die Rampe und kündigte 
an, daß ſchon wieder ein Schauspieler, und 
fler, Herr Willy Reinhard, der ohnehin nie zu 
ſei ig geweſen wäre — mittags durchgebrannt 
z (Nebenbei bemerkt iſt Herr Reinhard der 
ei rte Künſtler, der ſich in dieſer Saiſon vor⸗ 
: tig aus dem Konſtanzer Muſentempel emp⸗ 
ohlen hat.) Herr Neck habe die Liebens⸗ 


windiateit, Herrn Reinhards Rolle, den Major 


— 


| 


Und richtig, Herr Neck erſchien 
or a. D. mit der Rolle in der Hand 
gielte zugleich ſeine urſprüngliche Rolle 
jener, ahnen" clio feinen 5 
beide Parkeie "zugleich auf der Bühne“ Bar 
tigt find und miteinander zu ſprechen haben. 
Es machte ſich nun ausgezeichnet, wenn der 
Major fluchend und leſend über die Bühne 
bolterte, plötzlich zuſammenklappte und als; 
Diener zutreffend ſprach: „Der Herr Major 
haben, ſcheints, heute einen vergnügten Tag!“ 
as Stück beginnt mit dem ominöſen Satz: 
Nun, wir werden heute nichts Beſonderes zu 
erwarten haben“, und dieſe Bemerkung 0 


le vorleſe 
Is — 


und ſpi 
Als 195 


wie der „Frankf. 91g.“ aus Konſtanz geſchrie⸗ 
en wird, einen wahren Beifallsſturm und 
ungebundenſte Heiterkeit des Auditoriums aus. 

Böhr rag, 11. April. Hier und in ganz 
Zohmen herrſcht fortdauernd Schneefall. Der 
Johmerwald iſt tief verſchneit und bietet das 


| 
ild einer Winterlandſchaft. a 
5 Lembe rg, 11. April. In Tlumacz 
rannten 40 Häuſer mit den Wirtſchaftsgebäu⸗ 
g 


den nieder. Mehr Per i 
obhadhloß: hrere hundert Perſonen find 


Kirchliche Anzeigen 


zum Montag, den 18. April (2. 
Schloßfkirche: 
Herr Paſtor Springborn um 83), 
Herr Konſiſtorialrat Graeber um 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jaakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Lic. Jüngſt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Paſtor Steinmetz um 5 Uhr. 
„Bugenhagen⸗Gemeinde (Evang. Vereinshaus): 
Herr Prediger Värwaldt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Oſterfeiertag): 


Uhr. 
10½ Uhr. 


Min Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
elitär « Gottesdienft, 10 Uhr, im Exerzierhauſe 
neben der Hauptwache: Herr Militärhülfs⸗ 
geiſtlicher Moſch. 
ä 
derr (Aula der Otto⸗Schule): 
Prediger Stephani um 10½ Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
derr Aare re um 10 Uhr. 
h der Predigt Beichte und Abendmahl. 
derr Paſtor Hahn um 3 Uhr u 
ertrud⸗Kirche: 
derr Paſtor Wen 10 Uhr. 
der ach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Bets 3 Braun um 3 Uhr. 
dert Pastor Falnderheil. und Dintoniffenanftalt, 
Luthe e um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Ee dee eraße): 
Brüdergemeine (Evan r. 5 
Eingang Eliſabe es Vereinshaus, 
Herr Prediger 1 3 r de) 
Evangeliſation (Aula des Marienſtift 2 
MAbends 8 Uhr: „Woher u Mnafiums): 
Paſtor Fabianke. a de 
ö 447, Uhr Vorm. und 2 Uhr Nachm. Sonntagsſchule 
(Eliſabethſtr. 47, Eing. Wilhelmſtr.). ö 
N Beringerſtr. 77, part. r.: 
Abchm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. e 
dends 6 Uhr bibliſche Unterredung: Die Stadt⸗ 
Di miſſionare Schorr und Blank. 
enstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
Don ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


nerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: err 
Stadtmiſſionar Slant . 3 


ä 


Salem: 
derr Paſtor Schäfer En 10 Uhr. 
ethanien: 
derr Paſtor Salzwedel un 10 Uhr. 
Ram. 21, Uhr Kindergottesdienſt. Entlaſſun 
er Neukonfirmierten: Herr Paſtor Saltzwedef 


in Zürich verurteilte den aus Baden gebürti⸗ 
Friedrich Rüde, wegen 
Er Eine Frau Semadeni aus Chur hatte aber- 
2500 Fr. im ganzen etwa 4500 Fr. abgeſchwin⸗ 
delt, indem ſie ihnen verſprach, das 6. und 


7, Buch Moſis zu verſchaffen und ſie in einen 
Geheimbund zur Hebung verborgener Schätze 


und um dieſen zu erproben, müſſe der Kandi⸗ 


ih gell, zu übernehmen, und zwar werde er | 


Zürich, 9. April. Das Schwurgericht Lifte mit einem beſcheidenen Fragezeichen als 
Chiffre die Summe von zehntauſend Mark. 
Wien, 11. April. Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Gummifabriken beſchloſſen, die 
Preiſe für Gummiwaren aller Art vom 
d. Mts. ab um 10 Prozent zu erhöhen, 
Die hieſigen Blätter vertreten bei Be⸗ 
ſprechung des Todes Schtſcherbinas die An⸗ 
ſicht, daß Rußland auch durch dieſen traurigen 
Fall ſich nicht veranlaßt ſehen wird, die feſtge⸗ 
legte friedliche Bahn zu verlaſſen, ſondern ſich 
mit den Sühneforderungen für den Ermorde- 
ten im Intereſſe des europäiſchen Friedens 
begnügen wird. ie 
Gmunden, 11. April. Die im 19. 
Jahre ſtehende Prinzeſſin Olga von Cumber⸗ 
land iſt unter Maſererſcheinungen erkrankt 
Das Befinden des Prinzen Georg Wilhelm 
von Cumberland iſt zufriedenſtellend. 
Paris, 11. April. „Figaro“ glaubt 
mitteilen zu können, daß der Generalgouver⸗ 
neur von Algier, Revoil, geſtern ſeine De⸗ 
miſſion eingereicht hat. Revoil entſchloß ſich 
zu dieſem Schritte infolge der Anklagen ſei⸗ 
tens ſeines Oheims, des Direktors des „Petit 
Dauphinois“ betreffend die Beſtechungsver⸗ 
ſuche, welche von den Oberen der Karthäuſer 
gemacht ſein ſollen. Infolge dieſes Zwiſchen⸗ 
falles glaubt Revoil angeſichts der auf ihn 
laſtenden Verdächtigungen nicht mehr genü⸗ 
gend Vertrauen zu beſitzen, um den Präſiden⸗ 


gen früheren Lehrer für Muſik und Geſang 
am Züricher Lehrerſeminar in Küsnacht, 
Anſtiftung zum Betrug 
zu acht Monaten Arbeitshaus und fünf Jah⸗ 
ren Ausweiſung aus dem Gebiete der Schweiz. 


gläubiſchen Leuten aus Zürich Darlehen bis 


einzuführen: dieſe geheime Geſellſchaft, der 
Fürſten und hohe Geiſtliche, ja, ſelbſt der Papſt 
angehörten, habe ihre Zuſammenkunft in 
einem unterirdiſchen Schloß, wo die reichſten 
Schätze aufbewahrt ſeien. Dabei zeigte die 
Semadeni ein Gewand der Geſellſchaft, ein 
altes Maskenkoſtüm. Sie beteuerte weiter, 
der Beitritt erfordere unbedingten Glauben, 


dat ſein ganzes Barvermögen als Darlehen 
hergeben, das jedoch wieder zurückerſtattet 
werde. Einzelne Leute glaubten dieſem Hum⸗ 
bug aufs Wort, gaben nach und nach ihr ge⸗ 
ſamtes erſpartes Geld her, und ſelbſt als Frau 
Semadeni verhaftet worden war, ſchrieb ein 
um 2500 Fr. betrogener Lokomotivheizer, er 
ſei gar nicht betrogen worden, da er ſein Geld 
deshalb nicht zurückerhalten habe, weil er mit 


den Einzahlungen noch im Rückſtande ſei. ten Loubet auf ſeiner Reiſe durch Algerien zu 
Frau Semadeni beſchuldigte in der Unter⸗ begleiten; er beſtreitet jedoch entſchieden, 


irgendwie ſchuldig zu ſein. 

Der nationaliſtiſche Abgeordnete Pierre 
Richard iſt zum franzöſiſchen Generalkonſul er— 
nannt worden. 

Der Sohn 


ſuchung den Seminarlehrer Rüde als Anſtifter 
und als Empfänger der Gelder. Seit ſechs 
Jahren ſtand Rüde mit dieſer Frau, die Mut⸗ 
ter von 13 Kindern iſt, in Beziehungen und 
verſprach ihr die Ehe. Gleichzeitig unterhielt 
er mehrere Damenbekanntſchaften und geriet 
dadurch in Schulden. Um ſich zu helfen, gab 
er der Frau Semadeni Anleitung, auf die ge- 
ſchilderte Art abergläubiſche Leute zu be⸗ 
ſchwindeln. In ſeinem Beruf war Rüde ein 
ſehr begabter Muſiklehrer und ausgezeichneter 
Chordirigent. 

Paris, 10. April. Der Sturm an der 
franzöſiſchen Küſte dauert fort. In Cette wer⸗ 
den zahlreiche Fiſcherbarken vermißt. Bis jetzt 
ſind 5 Mann als ertrunken gemeldet; ver⸗ 
. franzöſiſche Dampfer flüchteten an 
ie ſpaniſche Küſte. 

Paris, 11. April. Meldungen aus 
Primas zufolge richtet der Sturm enormen 
Schaden an. Seit geſtern herrſcht ſtarker 
Schneefall bei empfindlicher Kälte. 


des Kabinettschefs Combes 
wurde zum Delegierten des nationalen 
Grubenarbeiterrates gewählt. Die Delegier- 
ten erſuchten die Regierung, die Durchführung 
des Achtſtundentaggeſetzes zu beſchleunigen, 
wozu fie ſich gelegentlich des Generalaus- 
ſtandes verpflichtet hätte. 

Dem Unterſuchungsrichter iſt der Bericht 
über die Enquete, betreffend die Krone des 
Saithaphernes, zugegangen. Der Bericht be- 
ſtätigt die Fälſchungen. 5 

Rom, 11. April. Infolge Beendigung 
des Generalſtreiks ſind heute die Zeitungen 
wieder erſchienen. Auch der geſtrige Abend iſt 
ohne Zwiſchenfall verlaufen. Heute beginnt 
der Rücktransport der Truppen, von denen 
jedoch ein Teil zur Parade vor Kaiſer Wil⸗ 
helm in Rom bleiben wird. 

Es beſtätigt ſich, daß König Eduard ge- 
legentlich ſeines hieſigen Beſuches den Papſt 
9 engliſchen Kolonialamte aus beſuchen 
wird. 

Genua, 11. April. Siege Blätter be- 
richten, der König von Ikalien werde dem⸗ 
nächſt auf dem Seewege nach Frankreich reiſen 
und vom Mittelmeergeſchwader begleitet wer⸗ 
den. Der König werde zunächſt Liſſabon be⸗ 
ſuchen und dann über Cherbourg, Briſtol in 
Havre landen. 

Madrid, 11. April. Meldungen des 
„Heraldo“ bezeichnen die Lage in Marokko als 
äußerſt ernſt, man befürchte Komplikationen 
für Spanien. Bei neuen Kämpfen, welche in 
der Umgegend von Melilla ſtattfanden, fielen 
Geſchoſſe auf ſpaniſches Gebiet. Die ſpauiſche 
Regierung iſt trotz der peſſimiſtiſchen Nachrich⸗ 
ten der Anſicht, daß Truppenverſtärkungen für 
Melilla nicht vorhanden ſeien, da der Platz 
ausreichend befeſtigt ſei und über genügende 
Garniſon verfüge. ER. ’ 

Petersburg; 11. April. Auf Initia- 


Allerlei Heiteres. l 
(Sicheres Zeichen.) „Woher weißt Du 
denn, Käthi, daß es bei Deiner Herrſchaft nicht 
a ſauber zugeht?“ — Käthi: „Aber ich bitt’ 
ich, es ſind ja alle Schlüſſellöcher verhängt.“ 
(Ein Gemütsmenſch.) Gattin: „Gehſt Du 


ſchon wieder fort? Ach, wenn Du wüßteſt, wie 
angweilig es hier abends iſt!“ — Gatte: 


Maßregeln für die Hebung des Eiſenkonſums 
in Rußland einberufen werden. An dem Kon⸗ 
greß werden teilnehmen Vertreter der Regie⸗ 
rung der Städte und Landſchaften, der Ge 
lehrten⸗ und techniſchen Geſellſchaften, der 
Induſtrie, des techniſchen Unterrichtsweſens, 
der Fachpreſſe, der Verſicherungsgeſellſchaften 
ſowie Bauingenieure und Bautechniker. 


eln, ſie ſind auch groß, mehlig und ſchmecken 
gut, aber es ſind leider keine leinen für die 
Schweine dabei.“ 

(Günſtige Gelegenheit.) Kommis (mor- 
gens): Herr Müller, Ihr Kanarienvogel iſt 
dieſe Nacht krepiert! — Chef: So, da hängen 
Sie mal gleich das Schild ins Schaufenſter: 
Ausverkauf wegen Todesfall. 


* * 2 „ 

Neueſte Nachrichten. 

„Berlin, 11. April. In der März ⸗ 
quittungsliſte des „Vorwärts“ über Beiträge 
zur ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe befindet 
ſich mit der Bemerkung: „Berlin, ein be⸗ 
geiſterter Anhänger unſerer Sache: Munition 
für den Wahlkampf“ die artige Summe von 
dreißigtauſend Mark ſowie am Schluſſe der 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Belgrad, 11. April. Die Gerüchte 
von der Entdeckung einer angeblichen Ver⸗ 
ſchwörung gegen das Leben des Königs Alex⸗ 
ander ſind vollſtändig unbegründet, ebenſo 
haben keinerlei Verhaftungen in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſtattgefunden. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande nimmt neue Zöglinge in alle, am liebsten 
in die unteren Klassen auf, und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse zum 
| einjährigen Dienst. 


Luthertirche (Oberwieh); 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr 
err Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
ö Lukas⸗ ß 
Herr Prediger Gauger nd 10 Mor 
Herr Prediger Jahnke um 5 Uhr. 


| BDampier nach 

Kopenhagen: D. Rudolf jeden Sonntag früh. 
Miel: D. Holsatia jeden Donnerſtag 10 Uhr Vm. 
Flensburg: D. Sexta 16. April. 
Kolberg D. Colberg 12. April. 
Rügenwalde: D. Amalia 12. April. 
Stelpmünde: D. Stolp 15. April. 
Danzig: D. Kressmann 12. April f 
Königsberg: D. Pionier 12. April Parnitzb. 
Elbing: D. Elbing IV 15. April 
Hamburg: D. Ernst 12. April. 
Bremen » D. Antonie 15. April. 

tockholm: N 
Lerrbhping: 2 we 18. April Mittags. 
gie : > Sedina 18. April Mittags. 

otterdam : 
— 2 , Arnold. 
Newyork : D. Alabama 16. April ab Stettin. 
noston: D. GeorgIos L. 20. April ab Kopenhagen. 


Dampfer von 
Kopenhagen : D. Rudolf jeden Mittwoch. 
Kiel: D. Holsatia jeden Sonntag. ’ 
Flensburg : D. Sexta jed. Sonnabend Nachm. 
Rügenwalde: D. Amalia 15. April, 
Stolpmünde: D. Stolp 11. April. 
Danzig: D. Lina 11. April. : 
Königsberg 1. Pr.: D. Susanne 14. April. 
Hamburg: D. Käte 11. April. 

Bremen : D. Frida 9. April. 

Stockholm: ; 

10 errhüning: D. Olga 11. April. 
Riga: D. Sedina 11. April. 
Rotterdam: D. Alexandra 12. April. 
Antwerpen: D. Kriemhild 15. April. 


Bud. Christ. Gribel. 


Herr Paſtor Homann ur Uhr. 
Friedens-Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Krohn um 2ʃ½ Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor von Lühmann um 10 Uhr. 
Matthäuskirche (Bredow): 
Herr . Deicke um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
3 Lutherkirche (Züllcho w): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Kandidat Se um 1 gr, 
Scheune: 
Herr Kandidat Seemann um 9 Uhr. 


Skadtverordneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 16. d. Mts.: i 
Stettin, ber 11. April 1903. Er 


Handwerkskammer zu Stetiin. 
Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten und Ge- 
ſellenſtücken in den oberen Räumen des 
Konzerthauſes. 


Die von der Handwerkskammer für die Zeit v 
18. bis 10. April einſchließlic = ae RL 
tell . hließlich veranſtaltete Aus. gi ends 5 as 
dom nern Beſuch wir hiermit einladen, ift e e e 5 
geöffnet. erfeiertage, nachmittags 3 Uhr an le eee 


Großtante, Fräulein 


elene Toltz, 


im Alter von 70 Jahren. 
Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen 
. Chatarina Hass. 
Stettin, Kiel, Bonn, am 11. 4. 08. 


Die Beſtattung findet am 3. Feſtta 
11 Uhr vom Schwennſtift nach dem 


Der Eintritt iſt von dieſe 
mann unentgeltlich geſtattet. 


Der Vorſtand der Hand 
Albreeht N 3 mer. 


Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht fir 
in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarf 2 5 
Vorbereitung zum Einjährigen- u. Priman.⸗Examen. 
Grundmann, Deutſcheſtraße 64, part. r. 


3 Zeitpunkte an, Jeder⸗ 


dorfer Friedhöfe aus ſtatt. 


(Stets unzufrieden.) Stadtherr: „ a, tiv des ruſſiſchen Finanzminiſters wird von 
Ne wohl ieſes Jahr mit der Ernte 8 der Taiſerlich ruffff ‚en Yennitaen Gesel chat 2 
foff jeden?“ Bauer: „Ach, es giebt viel Kar⸗ demnächſt ein Kongreß zur Beratung von 


* id für eine unter den verſchiedenſten Namen ſchon 
U 


vormittag 


enmerenselpieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Sofia, 11. April. Die Sobranje nahm 
den autonomen Zolltarif in dritter Leſung an. 
Konſtantinopel, 11. April. Der 


20. ruſſiſche Konſul Schtſcherbina iſt geſtern früh 


2 Uhr in Mitrowitza geſtorben. Der Sultan 
ließ dem ruſſiſchen Botſchafter Sinowjew ſein 
tiefſtes Beileid ausdrücken. (Die Belgrader 
Meldung war alſo verfrüht.) 

Da in Egypten die Peſt erloſchen iſt, hat 
der Sanitätsrat die Quarantäne gegen egyp⸗ 
tiſche Provenienzen aufgehoben. 

Algier, 11. April. In Tlemben 
brachen geſtern zwiſchen algeriſchen Schützen 
und Juden Krawalle aus. Die Militärbehör⸗ 
den mußten die Schützen in der Kaſerne fon- 
ſignieren bevor die Ordnung wieder hergeſtellt 
werden konnte. Es waren bereits mehrere 
Perſonen lebensgefährlich verletzt worden. 
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Port Said, 11. April. Die Königin 
von Portugal iſt geſtern hier eingetroffen. 

Port au Prince, 11. April. Mit⸗ 
teilungen aus San Domingo zufolge fanden 
neue Gefechte am 5. April zwiſchen Negie- 
rungstruppen und Revolutionären ſtatt. Die 
Truppen des Präſidenten Vasquez griffen die 
Revolutionären an, wurden jedoch nach hefti⸗ 
gem Kampfe zurückgeſchlagen, wobei zahlreiche 
Tote und Verwundete auf dem Schlachtfelde 
blieben. Amerikaniſche, deutſche, italieniſche 
und holländiſche Kriegsſchiffe landeten Trup- 
pen zum Schutze ihrer Landesangehörigen. 


Briefkaſten. 
Witwe G. Zur Bekleidung eines geiſt⸗ 
lichen Amtes iſt die Ablegung der Eutlaſſungs⸗ 
prüfung auf einem deutſchen Gymnaſium, die 
Zurücklegung eines dreijährigen theologiſchen 
Studiums auf einer deutſchen Slaatsuniverſität, 
ſowie die Ablegung einer wiſſenſchaftlichen Staats⸗ 
prüfung erforderlich. — Wilhelm P. 1. Wenn 
Sie in der genannten Stadt keine Freunde oder 
keine Protektion haben, ſo dürfte es Ihnen 
ſchwer fallen, daſelbſt eine derartige Stelle zu er⸗ 
halten, denn darin iſt überall Ueberfüllung. 
2. Bei der Linien⸗Infanterie iſt das Minimal⸗ 
Größenmaß 162 em, bei der Garde⸗Infanterie 
170 em. Das Minimal⸗Größenmaß der Linien⸗ 
Kavallerie iſt 162 em, bei der leichten Garde⸗ 
Kavallerie 168 em, bei der ſchweren nicht unter 
172 em. Das Bruſtmaß der einzelnen Gattungen 
muß mindeſtens die Hälfte des Höhenmaßes be⸗ 
tragen. 3. Die Stellungen werden durch beſon⸗ 
dere Agenten vermittelt, doch werden gegenwärtig 
in dieſe Stellen faſt nur ſolche eingeſtellt, welche 
in dem Fach praktiſch bewandert find, — Anna 
W. Der Spruch iſt von Geibel und lautet 
wörtlich: „Eiferſucht macht ſcharfſichtig und blind, 
ſieht wie ein Schütz und trifft wie ein Kind. 
— tto B. Die Zivilliſte des Königs von 
Italien beträgt 12040 000 Mark (15 050 000 
Lire). — Wilh. M. Auch nach dem Lübiſchen 
Recht ſteht der Tochter das angegebene Erbrecht 
nicht zu; wenn die Mutter derſelben aber das 
Erbteil durch Teſtament feſtſetzt, dann läßt ſich 
das Teſtament nicht anfechten, denn die Mutter 
iſt berechtigt, über ihren Nachlaß nach freiem 
Willen zu verfügen. 


Iſt die Volksverſicherung Lebensverſicherung? 
Selbſtverſtändlich“ ſagt jeder Unbefangene, „nein“ 
ſagen manche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften, 
welche die Volksverſicherung nicht betreiben. Sie 
ſprechen in regelmäßig wiederkehrenden Zahlenzu⸗ 
ſammenſtellungen und Ausführungen der Victoria 
die Berechtigung ab, die Volksberſicherung als 
Lebensverſicherung zu rechnen. Und warum? Weil 
die Victoria — ganz abgeſehen von ihren ſonſtigen 
Verſicherungszweigen — mit der Volksverſicherung 
ſie in der Lebensverſicherung ſchon lange weit 
überflügelt hat! Wenn es der Victoria gelungen 


nger beſtehende Lebensverſicherungsform ein 
packendes Schlagwort zu ſchaffen, ſo beweiſt das 
ihr er Geſchick, aber deshalb bleibt doch 
die Volksverſicherung Lebensverſicherung, denn genau 
wie in der großen Lebensverſicherung wird die 
Verſicherungsſumme beim Tode des Verſicherten 
oder nach Ablauf der Verſicherungsdauer gezahlt. 
Der ganze Unterſchied beſteht darin, daß in der 
Volksverſicherung die Aufnahme auch ohne Unter- 
ſuchung erfolgt und Wochenbeiträge zuläſſig ſind. 
Hat der kein „Leben“, der ſich nur gegen Wochen. 


Dankſagung. 
Für die zahlreichen Beweiſe jo herz⸗ 
licher Teilnahme, ſowie für die überaus 
große Beteiligung und die reichen Kranz⸗ 
ſpenden bei dem Begräbnis meines innig⸗ 
geliebten Mannes, des 
Kgl. Polizeikommiſſars 


Ernst Bacck, 


ſage ich meinen tiefgefühlten Dank. 
Auguste Baeek geb. Knudsen. 


Geſtorben: Früh, Hotelbeſitzer Carl Koslowski, 
54 J. [Stargard]. Rittergutsbeſitzer Adolph Schufter 
[Ranzen]. Hausdiener Hermann Harlo 
wald]. Kgl. Kreistierarzt F. Müggenburg [Grim⸗ 
men]. Böttchermſtr. Hermann Juſt, 56 8. [Neu⸗ 
ftettin]. Rentier Carl Wenzel, 78 J. [Abbau Gr.⸗ 
Küddel. Paſtor Paul Rothenberg, 39 J. [Hinden⸗ 
burg]. Frl. Cara Eggert, 16 J. [Kolberg!. 


PPP 
Giidemeister’s Institut, 


Hannover. Leopoldstr, 3, 

Alt bewährte Lehr⸗ und Erziehungs - Anftalt, 
die Klaſſen von Serta bis Oberprima um⸗ 
faſſend. Vorbereitung für alle höheren Militär- 
und Schul⸗Examina incl. Maturitätsprüfung. 
Beſondere Klaſſen zur Vorbereitung für Einj.- 
2 05 Fähnrichs⸗ und Seekadetten⸗Examina. 


enſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Im 
uljahre 7901 beſtanden 114, Michaelis 
beſtanden 50 Zöglinge der Anſtalt ihre 
Prüfungen. Nähere Mitteilung durch 
Direktor des Inſtituts. 


den 
Blumberg. 


25 % Proviſion 
zahlen an Reiſende, Agenten u. Colporteure, die 
en Verkauf unſerer Anſichtskarten übernehmen, 
Muſter⸗Collection 100 Stck., ſortiert 1,50 Mk. 
Germania, Commandit⸗Geſellſchaft, 
Berlin, Beſſelſtr. K. 11. 


Eine Parterreſtube 
in der Nähe des Berlinertors zu mieten 
geſucht. | 

Angebote unter A. 17 in der Expedition 


200 ‚Anfang 


Familien-Nachrichten aus auderen Zeitungen. 4 


[Greifs⸗. 


beiträge verſichern kann oder will? Iſt er kein 
Menſch, wie jeder andere? Es iſt doch wohl ſehr 
unmodern, den Menſchen erſt bei einem beſtimmten 
Zahlungsmodus beginnen zu laſſen. Die Volks⸗ 
verſicherung iſt die umfaſſendſte Lebensverſicherung, 
ſie iſt Lebensverſicherung für Jedermann, filr 
Mann, für Frau, für Kind, für arm und reich! 
Seit Einführung der Volksverſicherung (1892) hat 
die Victoria in der großen Lebensverſicherung und 
in der Volksverſicherung je 400 Millionen Mark 
Verſicherungsbeſtand geſchaffen, zuſammen alſo 
rund 800 Millionen Mark Lebensverſicherungs⸗ 
beſtand. während die nächſtgrößte Deutſche Geſell⸗ 
ſchaft, die Gothaer (gegründet 1827) über einen 
Beſtand von 830 Millionen Mark verfügt. 


— — — 


Catel wares 


jeder Art. Sperial⸗Offerten perſ gratis u. franco 
W. IB. 


Miele. Frankfurt a. N. 


E NE AT 
an» 1 5 
Börſen⸗Berichte. 
Getreideprels⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 11. April 1903 wurde für inläudiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Blab Stettin. (Nich Ecuktlelng. Rogaen 
130,00 bis 131,00, Weizen 153,09 bis 154,00, 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer —— bis —.—. 
Rübſen ——, Kactoffelu —.—. 

Ergänzungsnotierungen vom 9. April. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis —,.— Welzen 155,00 bis —.— 
Gerſte —, bis —,—, Hafer 140,00 bis 

Platz Danzig. Roggen 126,00 bis —.—. 
Weizen 156,00 bis 157,00, Gerſte 122,00 bis 
124,00, Hafer 122,00 bis 124,00. 


Magdeburg. 9. April. Nohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Ter ui npeelſe Trauſito 
fob Hamburg. Per April 16,55 G., 16,70 
per Mai 16,70 G., 16,75 B., per Juni 16,8 
G., 16,85 B., per Juli 16,90 G., 16,95 B., 
per Anguſt 17,05 G., 17,10 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,00 G., 18.10 B., per Jannar⸗ 
März 18,30 G. 18,40 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 9. April. Börſen⸗Schlutz⸗ gericht. 


Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkius 
50,75. Doppel » Einer 51,50. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 


Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 
Vorausſichtliches Weiter 

fur — den 12. April 1908, 

Bei kühler Temperatur veränderlich, vor⸗ 

herrſchend wolkig mit Niederſchlägen. Nach Falb 

ein durch eine Mondfinſternis verſchärfter kritiſcher 

Termin 1. Orduung. 


Stadt- Theater. 
Sonntag 31/,: Kleine Preiſe. 
Rachtasyl. 


7 Ubr: III. Serie. (Umtauſch geſtattet). 
N e Bons ungültig. 


An 
Die Götterdämmerung. 
Montag 3½: Kleine Preiſe. 

Der Barbier von Sevilla. 
7½ : IV. Serie. Bons ungültig. 

Neu! Der Detectiv. Ru! 


Luſtſpiel in 4 Akten von Gettke und Léon. 
Dienstag 3½: Kleine Preiſe. 


Die Schmetterlingsschlacht. 


7½ Uhr: . Serie. Bons gültig. 
(Offizierbons 1% Aufz.) 


Der Trompeter von Säkk ingen. 
Mittwoch: Außer Abonnement. Schauſpielbreiſe. 
Monna NVauna. 


Belletvue- Theater. 
Sonntag ae] Es lebe das Leben. 


. Novität! Premiere! 
Ze mie Berlin bleibt Berlin. 
ie Ein toller Einfall. 
Vous ung. Berlin bleibt Berlin. 
Minna v. Barnhelm. 
Bons auth Alt⸗Heidelberg. 


ittwoch, Donnerſtag, Freitag: 


Berlin bleibt Berlin. 


Turmlalle 


(Grünſtraße). 
1. und 2. Oſterfeiertag: 


Dienstag 3a: 
Kleine Preiſe. 


12 gr. Streich-Konzerte 


ausgeführt 


a von der gefamten Kapelle des Grenabier- Regiments, 


Direktion: R. Henrion, Muſikdirigent. 
nachm. 4 Uhr, Entree 85 51 _ inel. 
5 abends 8 „ „80°, Garderobe. 


1 22 
Stern- K-Säte. 
20 Wilhelmſtraſſe 20. 
Grosse Extra-Familien-Vorstellung. 
U. A.: Buckelhans, der Urkomiſche. 

Jeder muß lachen, auch wer nicht will! 
Anfang 6 Uhr. Ende 1 Uhr. Entree 20 . 
Kinder die Hälfte. 


Standesamtliche Na hrichten. 
Stettin, den 9. April 1903. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Fritzke, Steindrucker 
Platen, Vizefeldwebel Berger, Schneider Schulz, 
Schuhmachergeſellen Stremlow. ; 

Eine Tochter: dem Arbeiter Dreher, Zimmermſtr. 
Haaſe, Meſſerſchmied Wehler, Arbeiter Wolff, Former 
Keubauer, Arbeiter Brauſe, Kaufmann Wolff, 
Schneidermeiſter Fiebelkorn, Schriftſetzer Lubahn. 

Auf gebote: 

Expedient Schueßler mit Frl. Kraſchewski; Zu⸗ 
ſchneider Ramann mit Frl. Schewe; Schmied Schultz 
mit Frl. Weber; Schloſſer Dallmann mit Frl. 
Lemke; Hausdiener Groening mit Frl. Ziſchke; 
Handlungsgehülfe Jentzen mit Frl. Stein; kauf⸗ 
männiſcher Buchhalter Pagelsdorf mit Witwe 
Chinnow, geb. Stubbe; Arbeiter Henſel mit Frl. 


Strey. 
Eheſchlie fungen: 

Techniker Wolf mit Frl. Tietz; Kaufmann Hahn 
mit Frl. Buſſe; Arbeiter Saß mit Frl. Scheel; 
Arbeiter Remsberger mit Frl. Köbke; Arbeiter Bork 
mit Frl. Staender; Schmiedegeſelle Henke mit Frl. 
Haſeley: Töpfer Adam mit Frl. Kramer. 

Todesfälle: 

Tochter des Kutſchers Bartz; Dachdeckermeiſter 
Müller; Arbeiter Degner; Gärtnerfrau Malinowski, 

eb. Criſpin; Sohn des Arbeiters Leitzke; Tochter 
des Arbeiters Strempler; Gutsbeſitzer Schuſter; 
Maurerfrau Kieſeler, geb. Schultz; Klempner Maus 


625 ling Brüſewitz; Kaufmannsfrau Hallmann, geb. 
aihle; Tochter des Schneiders Schirmacher. 


r 


duuungs-, Harn- und Geschlechts- Organe, zur Verbesserung der Ernäh- 


flüg el, | Harmoniums a | Gegründet 1853, 


2 BR | 
5 ıanın 05 peclallta: „Wolkenbauers Kehrer-Instrumente.“ 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20jähriger Garantie. 
"iostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise. IIlustr. Preislisten gratis, 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


ti schen Kaisers etc. ete. 


. A 


A ; 3 755 nt, El EN 
Hagel und Heuer-Berficherungs- 
geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit 
zu Greifswald, 
gegr. 1840, nur ländliche Verſicherungen in P ommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 

I. Hagel. Geſamtverſicherungsſumme 37 Milli⸗ 
onen Mk. — Reſervefonds 419.619 Mk. (— | Mk. 
13 Pfg. auf 100 Mk) — Verwaltungskoſten nur 
1½ Pfg. auf 100 Mk. — An Beiträgen (Alles in 
Allem) wurden ausgeſchrieben im Jahre 1900 nur 
51 Pfg., im Jahre 1901 nur 51 Pfg., im Jahre 1902 
nur 46 Pfg., im Durchſchnitt alſo 49 Pfg. auf 
100 Mk. . 

II. Feuer (Mobilien). Geſamtverſicherungs⸗ 
ſumme 322 Millionen Mk. — Reſervefo nds 
919.921 Mt. — Verwaltungskoſten nur 1¼ Pfg. 
auf 100 Mk. — Durchſchnitt der ausgeſchriebenen 
Beiträge (ſeit Beſtehen der Geſellſchaft): in J. Klaſſe 
7 Pfg., in II. Klaſſe 10½, in III. Klaſſe 14 und in 
IV. Klaſſe 17½ Pig. auf 100 Mt. 

III. In beiden Abteilungen keinerlei Gebühren; 
auch die Stempelkoſten trägt die Geſellſchaft. — Schadens⸗ 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von Verſſcherten 
Keine Abzüge für Tarkoften, zum Reſerveſonds und 
dergl. — Kein Agentenweſen. 


Greifswald, März 1903. 
Der Vorſtand. 


Mit Genehmigung der königlichen Kegierung 


— 


+ 
PN 


Sechsundzwanzigster grosser Pferdemarkt 
d in Stettin 


verbunden mit einer 


Prämiirung u. einer Pferde-Lotterie 
am 15. bis 19. Mai 1903. i 


Hauptgewinne: 


7 vollständige Equipagen, darunter eine vierspännige, und zusammen 110 Reit- und Wagenpferde 
Es werden 300 000 Loose a 1 Mark ausgegeben und ist der Vertrieb dem Bankhause 


Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist aısgeschlossen. 
Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, Stettin, 


Sellhausbollwerk 3, baldmöglichst, spätestens bis L Mai, erbeten, da solche später nur nach Mass- 
gabe des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden können. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzeude. 


Hellmuth Schröder. 


Bad Reiner z 


Rlims tischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in emem schönen, geschützten Thale 
der Grafschaft Glatz, mit kohlensfurereichen alkalisch-erdigen Fisen-Trinah- 
uni Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampibädern, Inha la- 
tionen, Nalszwasserkuren und Masenge, Molken-, Milch- und Kefyr- 
Kuranstalt. Angezeigt bei Kranͤheiten der Nerven, der Athmungs-, Ver- 


Continental 


Beſter PN E UMA rc 
für Fahrrad und Automobil. 


Kos Continental Caoutchouc u. G. Co, Hannover un 


Nur Suhl hat das Beste 


in 
Gewehren. 
Ich offeriere zur bevorſtehenden Jagdſaiſon: 


Büchsflintenm zu Mt. 82,—, 
Hahn - Drillinge, gewöhnlich, von Mk. 110, — an, 


do. beſſer „ „ 125, — an, 99 175 
er feberleit 7 m an. Lä ndl Hausgrund tac, 


Selbst-Spanner-Drillinge, 
Pürsch-Büchsen, Modell 98, en en RE 
do. Selbſtſpanner, „ 50,— an. 


Mechanifche Gewehrfabrik: Emil Kerner, Suhl i. Thür. 


Vertreter überall geſucht. Wiederverkäufer wollen ſich als ſolche ausweiſen. 
e Preisliſte auf Verlangen. mi 


ß Liner 7 = 

Unerreicht günſtige neue Einnahmequellen 
Zeten ſich durch die Fabrikation von Reisisg's pielf. patent. beſt. bewährten, doppelfalz. Sattel 
Walzziegelm aus Cement und Sand, ſowie Futtertrögen mit ſelbſttatiger Tränke, D.⸗R.⸗P., 
hochwichtig für alle Gegenden, bei coulanten Bedingungen. Vertreter bei hoher Prov. gef. Ludwig 


etw. Länderei für d. eig. Bedarf, wird v. 
mir z kaufen gef. Beding. dauerh., neues 
maſſ. Wohnh. nebſt Gebd. m. gut er⸗ 


„ „ 190,.— an, 


etwas iſolierte Lage. Gute günſt. An- 
reſp. Barauszahl. Gefl. Anfragen unter 
M. S. 50 g. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


FFF ͤ T1 


rung und der Constitution, Beseitigung rheumatisch-giehtischer Leiden und 
der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Kurzeit von Anfang Mai. Gegen Schluss Ermässigungen. 
Hochquellen-Wasserleitung. Eisenbahnstation. Auskunftsbücher unentgeltlich, 


bad Schönfliess (Neumark). 


Moor-, kichtennadel-, Schweilel-, Sool- und. kohlensaure Bäder. Vorzugliche Erfolge bei Nieol, München. Sämtl. Spezial maſch. u. Formen für Cementwarenfabr. — 60 FT 
Rheumatismus. Gicht, Isschins, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- a. Frauenleiden. — Preise mässig. * — * 9 
Eröffnung- Mitte Mai. Auskunft erteilt die Bade-Verwultung. : ER 0 in de U b e it en G e 9 en d 


— hen. — —— 


= -Schiammbäder, wirksamste 
Behandlung von icht, Rheuma- 
tismus, Ischias, Neuraigieen 
s ’ * 
F 
| iu e 


der Uckermark, in guter 
Verkehrslage, ü km von 
Stadt und Bahn, Stettin 
in einer Stunde zu er 
reichen, ea. 550 Morgen 
groß, Weizen⸗ und Rüben 
boden in beſter Kultur, 
ſehr gute Gebäude, vor- 
zügliches Inventar, ei⸗ 
gene Jagduntergünſtigen 
Bedingungen zu verkaufen 
Anzahlung ca. 5 0 0 00 % 


5 Nur Selbftreflectanten erhal- 

0 ten Auskunft unter E. W. 70 an 

3 d. Expedition dſ. Bl. Kirchplatz 3. 

Selten binig!! 

Blutapſelſiuen, a Bergfrüchte ohne Kern, mittel 

Früchte Kiſte 300 Stck., große 200 Stck., extagroße 

40 Stck. per Kiſte 11 % ab hier, Poſtkorb. / 3,95 fre. 
eſſina⸗Apfelſinen in der. Größe u. Stückzahl 

wie Blut, / Kiſte A * ab hier, Poſtkorb 

% 2.50 fre. Citronen, Poſtkorb ca. 50 Stck. 

2.50 fre. Ta. Schürmann, Hamburg 23. 


Emil schumanm, Pirna A. / Z. 
Weltbekannte Züchtereitieftonrenreicher 
Kanarienedelrolier, 
Prümiirt mit höchsten Auszeichn Ver 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. g. 
Nachn Mk 8, 10, 12, 15, 20 5. Stuck. 


Ausverkauf """ückseseter 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen, als: 
Unterjacken (Camisols) für Damen, Herren und Kinder. 
Normalhemden und Normalhosen in Wolle, Vigogne 
und Baumwolle für jede Figur passend. 
Woilene Herren-Westen und Sporthemden. 

„ Wweaters für Knaben und Herren. 
Eierren-Socken das Paar von 5 Pf. an ] bis zu den feinsten 
Damen-Strümpfe „ „25 8 Qualitäten. 

Strickwolle zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


Stropp & Vogler 
jetzt nur Königsplatz 4 


in unmittelbarer Nähe der Kleinen Domstrasse, 


rauenkrankheiten eic. 


r Fango-Kur-Anstalt, Berlin W., Krausenstz 1. 


Versand des Fango nach ausserhalb durch die 


Fango-Import-Gesellschaft Walter & Co., 
* Berlin W. Behrenstrasse 58. 3 gratis s 5 
Dr. Brekmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke 


allbekannte Mutteran stalt 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


Lobend anerkannt. — Allein gebrnucht 
wird bon der praktiſchen Hausfrau 


Schröpfers flüssige Créme Farbe „Medea“ 


zum Erzielen prachtvoller Creme Nuance bei Gardinen, Stores, Decken, Spitzen, Rouleaux u. ſ. w. 
Preis per Flaſche 30 Pfg. und 50 Pfg. — Zu haben in allen beſſeren Drogerien. 
Alleiniger Fabrikant C. Feldten Nachf., Ottenſen-Hamburg. 


m 


Die schönsie Plättwäsche 
erhält man durch Anwendung der . 


Amerikanischen 


||) I Prillant-Glanzstärke 


Goldene Medaille 


In Robert Grassmann’s Verlag, Stettin 


iſt neu erſchienen: 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ arte 1.00, von Fritz Schulz jun. Aktiengesellschift, Leipzig. 239 _Zuchtweibehen Nik. 200, 
ſchulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 3 y Pr E N ä Wr 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. Naur echt mit Schutzmarke „@lohs*. Leberall vorräthig. % €: *. 
4 ” ” * 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. L eee eee N N 5 bier — n Habe ein Verfahren ermittelt, Eier für den 


gangen Winter vogftändig friſch wie Trinkeien zu 
erhalten, unvergleichlich ſchöner als ausländ'ſahe. 
Da es für jeden Hausſtand eine große Annehmlich⸗ 
keit, ſo werde ich gegen Einſendung von 1 Al, auch 
Briefmarken, dies Jedem mitteilen laſſen. Kein 
| Kalk. Erfolg großartig. Nun iſt es Zeit. 


sseldorf 1902 Gold. Medsill 
silberne Staatsmedaille 


Aachener .| 
Bndeöien /! 


Über 75,000 im Gebrav 


Anfang Mai erſcheint: 6 * 
R. Grassmann, Bibliſehe Geſchichte für Land⸗ > Be 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


Schröder, 
Freienwalde a. O., Bahnhofſtr. 11. 


— 


Am 20. April erſcheint: F ur Weinkenner! 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


geb. 1 Mk. >3 „AACHEN 


Anfang Mai erſcheint: 


| 5 Zeltinger 3 Pfg. 
f 900 Erdener „ F 
ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., 1809 er 0 5 ohne t 
i 1900 Scharzberger 100 * 


allen Elätzen A ’ 
3 —— | ſehr „ und vornehme Weine empfehlen 
immer Garantie 


R. Grass mann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ — S. Noeder's Bremer Borsenfeder— | Hans Tucht 05 an 810 . 
ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto— S.ROEDER'S: big ’ 


auch Damen, zum Beſuche von 
Privaten bei hoher Proviſion 
geſucht. x 
Kumz de, Steiner, 
Schleſiſche Leinen⸗Fabritation 
u. Verſandgeſchäft. 


— 


2 BREMER BÖRSENFEDER 


graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


Neu eintretende Schüler und Schülerinnen erhalten bis zum Erſcheinen der 


neuen Ausgabe der Bibl. Geſchichten für Stadtſchulen die alte Ausgabe derſelben 
unentgcit ich in den Geſchäften von 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41 ue, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


Nur die Marke „Pfeilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 
Man verlange nur . 
„Pfeilring“ Lanolin -Cream 


und weise Nachahmungen zurück, 
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde, 


seit 830 Jahren bekannt und weltberühmt als beste Schrelbfeder. 
Ueberall zu haben. ——— 


Man verlange ausdrücklich: S. ROHEDER 


Bremer Börsenfeder. ® 


HERREN TR Feige 


x 0 13 


— en era 
Frivat-kapitalisten! 


Lesei die „Neue Börsenzeitung‘s, 


2 . . lurek die! 
J Probenummern gratis und franco durch die 
n SW., Zimmerstr 100. (0 


Nee 


ir 


Der heutigen Nummer liegt für unſere 
hiefigen Abonnenten ein Proſpekt 
betr. „Eine moderne Volkskrankbeit und 
— beſte Heilmittel dagegen“ als Extra- 


beilage bed 


Folgt zweites Wlatt. 


— —ͤ ͤ E— — 


kragr. Garten u. ſ. w. Bevorz. ang., 


— u—u—— — 


4 


| 


